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llavaja in Albanien besetzt.
Die Beute im Rombongebiet und bei

Oslavia . — Malborghet unter heftigem
italienischen Artilleriefeuer.

Vsterreichisch-ungarischer Tagesbericht
^V. T. B. Wien, 18. Febr. (Nichtamtlich.) Amtlich

»erlautet dom 18. Februar , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Außer den gewöhnlichen Artilleriekämpfen keine
Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artillerietätigkeit war gestern im allgemeinen

schwächer als in den letzten Lagen . Malborghet
fand wieder unter feindlichem Feuer . Die Säuberung
des Vorfeldes im Rom bongebiet  brachte 37 Ge¬
fangene und 1 Maschinengewehr ein. Ein Angriff
mehrerer italienischer Kompagnien wurde a b ge¬
wiesen . Bei Oslavia  wurden seit den letzten
Kämpfen 7 Maschinengewehre , 2 Minenwerscr und
1200 Gewehre cingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Eine unter unserer Führung sichende, durch öster¬

reichisch-ungarische Truppen verstärkte Albanesen-
Gruppe  besetzte Kavaja.  Die dortige Besatzung,
Gendarmen Essad-Paschas , konnte sich der Gefangen¬
nahme nur durch die Flucht zu Schiff entziehen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Ein französischer Dampfer von einem
U-Boot torpediert.

W. T.-B . Wien , 18. Feibr. (Nicktmmtlich. Draht¬
bericht.) Am 16. Februar , morgens , torpedierte eines
unserer Unterseeboote  vor Durazzv einen fran¬
zösischen Dampfer,  der dann ans einer Untiefe
auflief . Das Flvttcnkommando.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 18. Febr . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Hauptanarticr berichtet: Bon der Jrakfront
und von der Kaukasusfront  keine Nachricht von Wich¬
tigkeit. An der D a r d a n e l l e n f r o n t eröffnete ein
Kreuzer das Feuer in der Richtung auf Sedd-ül-Bahr und
zog sich nach dem 16. Schnß infolge Antwort unserer Küsten¬
batterien zurück.

Zum Zall Erzerums.
Die angebliche Stärke der Besatzung.

» -7. Rotterdam , 18. Febr . (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Aus Petersburg wird gemeldet: Der „Armeebote" schätzt die
Armier in Erzerum auf 100006 Mann und die
Bewaffnung  der Festung auf 467 Kanonen in den äuße¬
ren Forts, 374 Kanonen in den inneren Forts und im übri¬
gen noch 211 Kanonen. (Anmerk.: Eine Bestätigung dieser
Zahlen bleibt abzuwarten .)

Starke Übertreibungen eines englischen
Diplomaten.

Br . Rotterdam, 18. Febr. (Eig. Drabtbericht. Jens. Mn.)
Ein Vertreter von Reuter hatte eine Unterredung mit einem
en g l i s che n Diplomaten,  der viele Fahre zur Türkei
und dem Orient in näheren Beziehungen stand. Er erklärte,
daß die Eroberung Erzernms,  welches das Herz der öst¬
lichen Türkei sei, gewaltiges Interesse habe und in der gan¬
zen mohammedanischen Welt große Wirkung  Hervor¬
rufen wende. Nicht nur erachte man Erzerum für unein¬
nehmbar ldie in früheren Kriegen erfolgte zweimalige Ein¬
nahme beweist das Gegenteil . D . Schrift !.), es galt auch als
Schlüssel zu dem türkischen Gebiet in Asien. Die Meldung
des Falls von Erzerum würde im ganzen Orient ihre
Wirkung tun . In Bulgarien  werde sie Bestürzung Her¬
vorrufen , in Persien  Erleichterung schaffen, in Kon-
sta n t i n o p e l werde sie wie ein Donnerschlag wirken, nicht
nur aus praktischen, sondern auch aus Gefühlsrücksich¬
ten.  Ganz Türke  st an  liege nunmehr den Russen offen,
und sie würden jetzt die Verbindung  zwischen der Hoch¬
ebene Armeniens und der mesopotamischen Südebene Her¬
stellen. Dadurch würden sie Bagdad  von Norden her ernst¬
lich bedrohen. Die Eroberung Erzerums nach einer Belage¬
rung von 8 Tagen — schloß der Diplomat — sei eine der
glänzendsten Waffentaten . Erzerum war keine veraltete
Festung, denn seit 1910 war man andauernd daran tätig , es
zu modernisieren.  Dabei war Erzerum eine der rein¬
sten natürlichen Festungen der Welt. — Der „L.-A." bemerkt
dazu : Es ist begreiflich, daß die Russen und Engländer von
der Einnahme der alten Festung eine Verbesserung
khves Loses im Irak erhoffen und diesen Unsinn auch alle
Welt glauben machen wollten. Davon kann aber nicht die
Wcke Lei n,

KiLcheners Befürchtungen wegen Ägyp rns.
Die Räumung von Gallipoli. — Der Feldzug in Meso' otamicn

W. T.-B. London, 18. Febr . (Nichtamtlich. Druhtbericht .)
Im Oberhaus berichtete K i t che rrc r , daß indische Divi¬
sionen  aus Fvankrüich und Flandern ioeggenommen scheu,
und sagte: Nachdem die Deutschen den Weg nach Kon-
stantiuopel  such gemacht Achten, konnte die türkische
Armee, durch die deutsche Hilfe verstärkt, entweder eine
TLuppswbewegung gegen Ägypten gusiführen oder die Stxeit-
kräste Mesopotamiens verstärken und zugleich chnen mächtigen
Artillierangrisf  amif 'Unsere Stellungen auf Gallipoli
machen. Wir beschlossen daher, Gallipoli zr räumen,  um
unsere Truppen in Saloniki und Ägypten zu vermehren . Die
Türken drohen jetzt mit einem ernsteren Versuch, Ägypten
anzugreifen . Wir haben entsprechende Vorbereitungen ge¬
troffen , um den Sneskanal  zu verteidigen. Der oeutsch-
tüMschc Einfluß aus die Führer der Senussen bewirkte, daß
die Araber in der Chremtika und in Tripolis eine feindliche
Haltung gegen Ägypten Einnahmen. Der erste Versuch dieser
Art scheiterte vollkommen. Obwohl die Bewegungen in dem
tvestlichen Teil der Wüste noch chne gswiisse Unruhe Hervor¬
rufen bildet die bewundernswerte Ergebenheit des ägypti¬
schen Volkes e n̂e tmrksame Schranke gegen jedes Eindringen
jener Stämme in kultiviertes Gebiet. Wer Me s op ot ami e n
sagte KÄchgner, die türkischen Stellungen wurden am 27. Jan.
angegriffen ; fte waren aber zu stark, umi genommen zu wer¬
den- General Ahlmer erwartet weitere Verstärkungen , bevor
er seinen Vorinarsch Mueiuert, um eine Vereinigung mit
Towshend herzustellen. Towshend hat genügende Vor¬
räte , um sich mit seinen Truppen eine beträchtliche Zeit zu
halten. Der Feldzug in Mesopotamien, der bisher von Indien
aus befehligt worden war, wird jetzt vom Kriegsamt geleitet.

Der Krieg gegen England.
Unsere U-Boote an der Arbeite

W . T.-B . London, 16. Febr . (Nichtamtlich . Draht¬
bericht. Verspätet eingrtroff -en.) „Lloyd " meldet:
Der Dampfer „Tergcstca"  ist an der Ostküste ver¬
senkt  worden ; die Besatzung wurde gerettet.

Gegen die englische Blockadepolitik.
Die Bereinigten Staaten beabsichtigen, völlig unabhängig

vorzugehcn.
W. T.-B. London, 18. Febr . (Nichtamtlich. Druhtbericht .)

Reiuter meldet: Der Washingtoner Berichterstatter der Asso¬
ciated Preß meldet: Das Staatsdepartement stellt in Ab¬
rede , daß Schweden  neuerlich eine Konferenz der Neu¬
tralen wegen der Blockierung Deutschlands vorgefchlagen habe
und erklärt , daß die Vereinigten Staaten unabhängig von
den anderen neutralen Staaten gegen die Blockade zu pro¬
testieren beabsichtigen.

Deutschland bietet Schadenersatz
für die „Artemis ".

Rotterdam , 18. Febr . (Zeus . Bln .) Das holländische
Ministerium des Äußern teilt mit: Bon der deutschen
Regierung lief eine Depesche ein, woraus hervorgeht,
daß die deutsche Untersuchung des „A r t em i s" - Falles
ergeben habe, daß das holländische Motorschiff
sich keinesV ergehe  n s schuldig gemacht habe. Die
deutsche Regierung gibt zu, daß die Torpedierung z u
Unrecht  erfolgt sei. Sie mißbilligt  die Haltung
ches deutschen Torpedobootskomüimndanten, bietet der

holländischen Regierung ihre Entschuldig  um g <n
Und ist bereit, Schadenersatz  zu leisten.

Erneute Stockung in der „Lusitania"-
Angelegenheit.

Man sucht nach einem neuen Widerspruch zwischen der
„Lusitania "-Note und neuen Unterseebootkriegsnote.
W.  T.-B. London, 18. Febr. (Nichtamtlich. Ditchtberichi.)

Die „Times " meldet aus New York:  Die Beilegung des
„Lujsiia>»tia"-Falles » d möglicherweise verschoben  wer¬
den, ms Deutschland einen Plan , bewaffnete Handelsschiffe
zu, torpedieren, anifgegeben  hat . Dies ist heute dem
Washingtoner Berichterstatter des Mattes von Staatssekretär
Lansing mitgeteitt worden, nachdem dieser von Bernstorff
Deutschlands Antwort  auf die Frage der Vereinigte»
Staaten in der „Lulsitaniä'-AngelegeNheit evhalten . hatte
Staatssekretär Lansing sagte nicht, wie weit  die Regierung
zu gehen beabsichtigt' Wilson will aber offenbar untersuchen,
ob zwischen Deutschlands Versprechungen in der „Lusitanoa"-
Note und der neuen deutschen Unterseebootspolitik em
Widerspruch  besteht.
Keine Versck̂ ebnnq des neuen Unterseeboot¬

kriegs« ,
W. T.-B. Berlin , 18. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbevicht.)

Über den nach einer Zeitungsmeldung aus New Dork von
Deutschland gemachten Vorschlag, die Torpedierung bewaff¬
neter Handelsdampfer bis April zu verschieben, damit die
amerikanische Regierung ihre Bürger , die um Pässe nach-
suchen, vor der Einschiffung ans solchen Dampfern warnen
kann, ist an hiesiger amtlicher Stelle nichts bekannt.

Die englischen Handelsschiffe unter staat¬
licher Kontrolle.

Berlin , 18. Febr . Der ,^L.-A." meldet aus Kopen¬
hagen: „Daily Chroniote" zufolge hat die Negierung
beschlossen, alle britischen Schiffe Wer 100 Tonnen
unter die Kontrolle  der britischen Regierung zu
stellen, so daß bidfc stets Wer ihre Verwendung ver¬
fügen kann. Damit ist fast hie gesamte  englische
Handelsflotte der Kontrolle des Staates unterstellt.

Verändertes Schiffsbautzrogranrm.
2700 Munitionsfabriken unter Staatskontrolle.

W. T.-B. London, 18. Febr . (Nichtamtlich. Drechtberüht.)
Im Oberhäute erklärte Lord Crewe  am 15. Febr .: Der
Bau von Kriegsschiffen  habe in allen Zweigen befrie¬
digenden Fortschritt gemacht. Der Charakter der Schiffsbauten
würde durch die Erfahrungen der ersten Kriegsstadien beein¬
flußt . Die Ausführungen 'des Bamprognanrms haben durch
den Arbeitermangel  Ändevungen erfahren . Der Ersatz
gelernter Arbeiter durch ungelernte unld weibliche fft beim
Schiffsbau schwer anweisbar . —- Die Liefertnng von
M u na t i o n ist jetzt besriedigemd. 2700 Munitionsfabriken
stehen unter Staatskontrolle , aber dar Verbrauch der Munition
wird sich vermehren, wenn die Tage länger werden . Bisher
hatte keine Armee auf irgend einem Kriegsschauplatz wirklich
einen unbegrenzten Munitionsvorrat . Das Schlagwort vom
Evschöpfiungskrieg ist irreführend , wenn Man gilaubt, daß wir
den Krieg unbegrenzt fortfnhren können, ohne alle An¬
strengungen zu machen.
Lord Derby soll Leiter des amtlichen Presse¬

wesens werden.
IV. T.-B. London, 18. Febr . (Nichtamtlich. Druhtbericht .)

Bezugnehmend auf einen Artikel in der „Tribüne ", in dem
die englische und deutsche Pressekampagne  verglichen
wird. Mögt die „Times " vor. das offizielle Pressewesen Lord
Derby  zu unterstellen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Mitteilung der montenegrinischen

Friedensverhandlnngen an König Rikita.
Noch keine Antwort aus dem Lyoner Exil.

W.  T .-B. Wien, 18. Febr. (Meldung des Wiener
KovrespondenIbureans .) Am 2. Februar sprach der inonte-
nogrinische bsvollmächiigte Minister Jovo P o p o v i t f ch in
Begleitung des Generalsekretärs im montenegrirtischen
Ministerium des Äußern Ramadanoviffch, bei dem Vertreter
des k. u. k. Ministeriums des Äußern in Cettinje mit der
Bitte vor, er möchte einen vom montenegrinischen
Ministerpräsidenten ad interim,  dem Justiz¬
minister Markokodnlovitsch, gezeichneten Vertrag  an König
Nikolaus  zur weiteren Beförderung  übernehmen.
In dem erwähnten Schriftstück baten die montenegrinisch :n
Minister den König unter Berufung daraus , daß unsere
Delegierten zur Stelle seien, um die vom König selbst
erbetenen Friedensverhandlnngen zu beginnen , seine Unter¬
händler unverzüglich zu ernennen und sie bevollmächtigen zu
wollen. Ta die montenegrinischen Minister tatsächlich keine
Möglichkeit besahen, mit dem in Frankreich weilenden König
in Verbindung zu treten , so übernahm die k. u. k. Regierung,
nachdem sie sich der Vermittlung der königlich spanischen
«Regierung versichert hatte, den montenegrinischen Vortrag
und überinittelte ihn der königlich spanischen Botschaft am
Wrener Hof mit dem Ersuchen um Weiterleitung . Auf eine
diesbezügliche Anfrage der königlich spanischen Regierung
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wurde dieser eröffnet, dah die k. u. k. Negierung nichts dagegen
habe, daß die französische Negierung , in deren Bereich sich
König Nikolaus befindet, von dem Inhalt der für ihn be¬
stimmten Mitteilung Kenntnis erhalte . Vom König ist bischer
keinerlei Antwort  eingelangt.

General Sarrnil bei König Konstantin.
Br . Genf, 18. Febr . (Gig. Drahtbericht . Zenls. Mn .)

Nach einer Meldung des „Matin " Wird die bevorstehende
Audienz des Generals Sarrail bei König Konstantrn
%n Athen rrti-t Len ftanzöftsch-engliischen Trnppenbe-weyungen
am Wardar  und den bereits vollzogenen und noch bevor¬
stehenden Anordnungen des griechischen Generalstvbes im
WardcwgSbiet in Jnfammenhang gebracht.

Ein rumänisches Eetreideanssuhrverbot.
Dir bisherigen Abschlüsse beiden unberührt.

W. T .-B. Bukarest, 18. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Heute wunde in der Kammer der Gesetzentwurf über das
Ausfuhrverbot von Getreide und dessen
Derivaten  sowie von Gemüse, Leinöl und Rapsöl vorge-
logt. Das Verbot tritt mit dem Tage der Vorlage des Gesetz¬
entwurfs in Kraft . Ausgenommen  sind VeMufe , die
durch Vermittlung der Kommission gemacht worden sind, fer¬
ner alle Verkäufe, die durch Vermittlung der Kommission im
Wege der Kompensation abgeschlossen werden. Die Ausfuhr-
taxen bleiben aufrecht erhalten . Die Taxe für Mehl wird
auch auf Teigwaren erhoben. Der Zweck des Gesetzes ist
die Erhaltung der für den inländischen Verbrauch notwendi¬
gen Warenmengen.

Oie Lage im westen.
Frankreich von seinem Flugwesen befriedigt

V/. T.-B. Paris , 18. Febr . (Nichtamtlich.) Tie senats-
abteilung für das Flugwesen  nahm nach dem Bericht der
mit der Besichtigung der Werkstätten in Paris und Umgebung
beauftragten Abordnung eine Erklärung an , in der festgestellt
wird, daß das militärische Flugwesen Frankreichs , dessen Fort¬
schritte unzweifelhaft  seien , gegenwärtig würdig ist,
dem Lande Vertrauen  einzuslößen.

Ein französischer Armeebefehl.
W. T .-B. B-rlin, 17. gebt. (Amtlich.) Ein Abdruck folgen-

den französischenBefehls wurde bei den KämpfeO südlich der Somme
erbeutet. 6. Armee. Generalstab, 2. Bureau. Armeehauptquartier,
2. Juni 1915. Allgemeiner Befehl Nr. 153. Abschrift. Mit Ent-
rüstung hat der Armeeführer erfahren, daß an einem Punkte der
Front Unterhaltungen  und manchmal sogar Austausch von
Händedrücken mit Deutschen stattgefunden haben. Es fragt sich, ob
es überhaupt möglich ist, daß ein Franzose so tief sinkt, um einem
von diesen Banditen  die Hände zu drücken, die überall Brand
und Zerstörung verbreiten, die Frauen, Kinder und Greise morden,
die verräterischerweise unsere Gefangenen töten, indem sie ihnen
ins Kreuz schlagen, die unsere Verwundeten zu Tode quälen. Der
Armeeführer befiehlt deshalb: 1. Jeder,  der sich in eine Unter¬
haltung mit Deutschen einläßt, kommt vor ein Kriegsgericht, weil er
Verbindungen mit dem Feinde angeknüpft hat. 2. Jeder Unter-
o ffi zi er  und *K or p or a l , der aus Mangel an Achtsamkeit
innerhalb seines Befehlsbereichs solche- pflichtwidrige Handlung ge-
duldet hat, ist zu degradieren. 3. Jeder Offizier,  der aus
Mangel an Aufsicht zuläßt, daß sich seine Untergebenen bis zu
solcher schamlosen Handlung erniedrigen, hat die allerschärfften
Strafen zu gewärtigen. Unterschrift: General Dubais.  Für die
Richtigkeit der Abschrift: Der Chef des Generalstabes: gez. Brequard.

Anmerkung des W. T.-B.: Genera! Dubais erniedrigt sich mit
diesem Befehl zu der Tonart der übelsten Pariser Hetzblätter. Man
kann dieser Verunglimpfungder deutschen Soldaten nichts hinzu-
fügen, man kann sie nur deröfftntlichen, um den hohen französischen
Offizier an den Pranger zu stellen.

Italien und die Garantieerklärung des
Dreiverbandes.

W. T.-B. Bern , 18. Febr . (Zens. Bln .) „Secolo " fragt
in einem Bericht aus R om, warum die italienische
Regierung  der Erklärung Englands , Frankreichs und
Rußlar -ds bei vom belgischen König  nicht ihre aus¬
drückliche Zustimmung erteilt habe. Wenn man den amtlichen
„Wortlaut richtig beachte, müsse man schließen, daß Italien
seine Zustimmung nicht  gegeben , sondern sich nur dem
Akt der Vertreter Englands , Frankreichs und Rußlands nicht
wnderfetzt habe. Wenn dies auch nicht böswillig sei, so sei eS
doch sicherlich Kälte.  Anscheinend sei die Sorge Vorhänden,
nicht allzu sehr an die drei anderen Mächte gebunden  zu
erscheinen. Auch dürfe man nicht vergessen, daß in dem
Grünbuch seitens der italienischen Regierung Belgien
niemals,  häufig ober Serbien  erwähnt sei.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die Kriegslasten der Mächte.

Wer 140 Milliarden
Stockholm , 18. Febr . (Zens . Mn .) Im „Norh

§conomist " veröffentlicht der bekannte russische National-
ikonom Professor Migulin  interessante Angaben
Wer die Ausgaben der kriegführenden Mächte. Wäh¬
rend der I 14  Jahre Krieg sind über 140 Milliar-
)cn Mark  von den Mächten zu Kriegszwecken aus-
gegeben worden , täglich ungefähr 260 Millionen . Da
die Staatsschulden  aller kriegführenden Staaten
saußer Japan ) nur 110 M i I l ia r d e n Mark be-
trugen , so f»lgt daraus , das; in historischer Zeit die
Völker für alle politischen und kulturellen
Zwecke bedeutend weniger ausgcgcben haben als wäh-
ccnd der anderthalb Jahre des Krieges in dem die
Völker gegeneinander wüten . Das Hauptmachtmittel
»er Staaten , der Goldvorrat,  werde in nächster
Zeit völlig aufgebraucht sein.

Der Krieg gegen Italien.
Englands nnd Frankreichs Einfluß in

Italien.
Basel , 18. Fsbr . (Zeus . Bln .) Bezeichnende Aus¬

führungen , wie in Italien statt der italienischen Regie¬
rung tatsächllch Engländer und Franzosen das Regi-
nrent sichren, finden sich m den „Neuen Zürcher Nach-
richten". Darm Hecht es u. a.: Es fft bekannt , daß in
I taffen die Zügel nicht mehr in den Händen der Lan-
desregierurrg Logen, sondern indirekt von englischen

und französischen  Ministern geführt werden.
England schwingt den Stock über die italienische Ein-
f uchr . Es braucht des Beweises dafür nicht erst durch
-das Geständnis Salandras in seiner Rede vom 2. Fe¬
bruar in -Genua . Ein noch besserer Bsweis ist die Tat¬
sache, daß alle Zollbureaus  in Sizilien , Neapel,
Genrrar ufiv. von englischen Beamten  überwacht
werden. Vielleicht -sind dies „nebensächliche
Klauseln"  des englisch-italienischen Vertrages für
die Kriegszeit als Wand für einige Milliarden . Aber
Italien fühlt den Druck so stark, daß selbst die Kriegs-
schswärmer sich darüber beklagen. Frankreich  be¬
herrscht die innere  Politik Italiens . Es fft bereits
kein Geheimnis mehr, daß ein vielgenannter Diplomat
in Rom das Geld sozusagen hinauswirft für das Z u-
standekommen einer italienischen Sie-
p ub  l i -k. Es ließe sich hierfür eine Reihe von Tat¬
sachen aufführen , die im Quirrnal und auch anderswo
bekannt sind. Ich halte mit ihnen zurzeit noch zurück.

Österreichs Vorgehen gegen die Italiener
in Innsbruck.

Innsbruck , 18. Febr . (Zens. Bln .) Die Innsbrucker Statt¬
halterei hat vier italienische  Vereine in Innsbruck , die
italienische VolkSLibliothek, den italienischen Wohltätigkeits¬
verein den Gircolo Alessandro Manzoni und den Circolo
Minerva sowie den Radsahrerklub Wo Brenta in Borgo
aufgelöst.

Schifssreguisitisnen . — Frachtraten . —
Lebensmittelzufuhr.

, Br - Rom, 18. gebt . (Cig. DrahiL -wicht. Zens. Bln .)
Gestern früh kam in Rom -unter Vorsitz des Unterstaats-
siekvetärs der Mamne die B e rk ehr s ko m mt ssi 0 n zu¬
sammen und brschcifngte sich mit der Frage der Schfffsrequt-
sttionen. Am Nachmittag fand eine Koirfsrenz rm Schatz-
miinisterium statt , in der die Frage der Frachtraten und der
Lebensmittelzufuhr behandelt wurde. Das römische Amts¬
blatt veröffentlicht einen Erlaß , durch den sich die .Kriegsaus-

Flir -WS/IG um 3fi0 und die Unterstützrengsbeträge
für SoldatensamKien auf -10 Millionen Live erhöhen.

Oer Krieg über §ee.
Hauptmann v. Raben, der Verteidiger von

Mora , und seine Helden.
IV. T.-B. Berlin , 18. Febr . (Nichtamtlich.) Wenn auch

in der Hauptsache der Kampf um Kamerun vorläufig sein
Ende erreicht hat, so ist nach den letzten hier ein gegangenen
Meldungen doch anzunehmen , daß wenigstens an einer Stelle
die deutsche Flagge noch auf Kameruner Boden weht, in dem
von Houptmann v. -Raben mit seiner kleinen Helden schar zäh
verteidigten Mora im äußer st en Norden  des Schutzge¬
biets . Hier hält in schwer zugänglichem Berggelände eine
kleine Anzahl Deutscher mit einer treuen Eingeborenen¬
truppe unter ihrem tapferen Führer unentwegt  den dau¬
ernden Angriffen feindlicher Übermacht stand. Noch kurz vor
dem Fall von I a u n d e gelang es eingeborenen Boten aus
Mora , sich mit Depeschen zu dem Gouverneur Ebermaier
durchzuschlagen. Diese Boten erstatteten außerdem , wie der
Gouverneur nach hier gemeldet hat, einen mündlichen Bericht
über die Vorgänge in Mora nach dem Fall von G a r u a.
Dieser Bericht, den wiederzugeben wir heute in der Loge sind,
zeigt, wie Houptmann v. Raben es verstanden hat, seinen
Geist den eingeborenen Soldaten , unter denen sich auch zahl¬
reiche Mohammedaner befinden, einzuflötzen und ihren Mut
auf das höchste zu enfflammen , und wie andererseits seine
Soldaten in treuer Anhänglichkeit an ihn entschlossen sind,
bis zum unvermeidlich bitteren Ende  auszuharren . Der
Bericht der eingeborenen Boten , der in seiner ergreifend« :
Schlichtheit an die Heldeng-esänge alter Zeit erinnert , lautet:

„Als -der Fall von Garua in Mora bekannt wurde , ver¬
sammelte Hauptmann v. Raben die Besatzung um sich und
sagte: „Wir wissen nun , daß Garua sich nicht hat halten
können. Unsere Feinde konnten auf dem B e n u e schwere
Geschütze heranbvingen , deren Wirkung die tapfere Besatzung
erlegen ist. Trotz seiner tapferen Gegenwehr wird eS dem
Befchlshaber von Garua , wenn er vor dem Kaiser stehen
wird, wie eine Schande erscheinen, melden zu müssen, daß er
Garua übergeben mußte . Soll ich später auch erröten , wenn
der Kaiser mich fragt , was hast du mit meinem Platz Mora
gemacht? Wenn es dann nicht mehr deutsch ist, müßte ich
mich schämen. Ich will mich aber nicht schämen. Und es gibt
nur ein Mittel . Wenn vor Mora die bleichenden Knochen der
Engländer und Franzosen liegen und iu Mora die unseren,
dann erst habe ich alles getan, was mich vor Gott und dom
Kaiser rechtfertigen kann. Nichts also von der weißen
Flagge und von Übergabe ." «m Schluß dieser An.
spräche fragte dann Hauptmann v. Raben die Soldaten , ob sie
trotzdem mit ihm weiterkämpfen  oder sich ergeben soll¬
ten. Diese erwiderten : „Gott allein weiß, wann wir sterben
müssen; wir aber wollen, was au uns liegt, fechtend sterben.
Stirbst du, unser Führer , hier, so wollen wir dir ">" ch  in den
Tod folgen. Wir sind als -deine Soldaten zu stolz, um mit
dem Strick um -den Hals in die Knechffchaft zu gehen." Haupt»
mann v. Raben freute sich darob sehr und sagte zu uns : „So
fft es recht! Das nur -wollte ich hören. Jeder stirbt, wann
und -wo cs Gott in seinem Rat bestimmt. Sollte aber einer
ober der andere von euch nicht bei mir ausharren wollen, so
mag er es mir ruhig sagen, ich werde ihn gern ziehen lassen.
Denn zu dem, was jetzt kommen wird, will ich nur starke
H e r z e n um mich haben." Alle Soldaten erklärten aber dar.
aus, sie wollten bis zum Letzten mit ihm in Mora aus.
harren,  um , wie er, vor Gott und dem Kaffer bestehen zu
können.

Die Neutralen.
Der Ankauf der deutschen Schiffe in

spanischen Häfen.
Ergebnislose Verhandlungen mit Österreich-Ungarn.
\V. T.-B. Madrid , 18. Febr . (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Ministerpräsident R 0 m a n 0 n e s erklärte , die Unterhand¬
lungen wegen des österreichisch-ungarischen Ankaufs von deut¬
schen Schiffen , die in spanische Häf, - « geflüchtet sind,
führten zu keinem  Abschluß.
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Gescheiterte englische Machenschaften.
W. T.-B. Kopenhagen, 18. Febr . (Nichtamtlich. Dvahtbe-

richt.) „Berlingste Tidende " meldet aus Stockholm: Schon
feit Jahoesbcgiinn sind Gerüchte im Umlauf , wonach von
ententefreundlicher  Seite der Versuch gemacht wird,
sich die Akttentbajorität drei großer schwedischer
Blätter  zu sichern, die sehr energisch die englische Blockade¬
politik kritisierten . Es kann jetzt als sicher angesehen werden,
daß diese Gerüchte begründet,  aber die Pläne jetzt
wohl endgültig gescheitert  siivd, obwohl von der be¬
treffenden Seite sehr hohe Preise geboten wurden.
Die nene Förderung der republikanischen

Partei Amerikas.
Rotterdam , 18. Febr . (Zens. Bln .) Tie republika¬

nische Konvention  des Staats New Dort nahm in ihr
Programm für die kommenden Wahlen folgenden Paragra¬
phen auf : Die Vereinigten Staaten haben die Pflicht,  da-
für zu sorgen, daß die internationalen Gesetze
des Völkerrechts  wieder zur Geltung und allgemeinen
Anerkennung gebracht werden.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)
$ Berlin , 18. Februar.

Am Minister tisch: Dr . Shdow.
Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
In fortgesetzter zweiter Lesung des Etats werden dis

Jindu -strtiefragen  beraten.
Berichterstatter Abg. Hirsch-Essen (natl .) : Der englische

Versuch, durch Abschneider: der Rohstoffe unsere Gewerbe-
tätigfeit zu zeritören , ttftrd dank der Leisbu-ngsfähitzkelt
unserer Industrie , des Gewerbefleißes und der technischen
Fortschritte zu schänden werden. Wenn auch manche Betriebe
nrrter dem Kriege gelitten haben, so stehen doch die Gewerbe-
zwetge, auf die es ankommt, als feste wirtschaftliche Stützen
unserer militärischen Kraft da.

Abg. Hassel (f-ortU : Unsere Technik und Industrie hoben
mehr  als die englische geleistet. Das Ausland glaubt an die
Erschöp-siung unserer Kupfervorräte , aber wir produzieren eine
Menge Kupfer  und außerdem sind im- den Haushaltungen
solche Kuvfervorrät « vorhanden, daß wir noch bange dem Krieg
führen können. Die Arbeti-terlohne im der Kviegsindrfftrie sind
beträchtlich gestiegen. Das Einvernehmen zwischen Arbeitgeber
uud Arbeitnehmer fft durchgehend gut.

Abg. Hne (Soz .) : Me Stockung des Handelsverkehrs iu
den ersten Kriegsmonaten fft durch Wagenma -ngel  ver¬
ursacht worden. Es find größere Mittel für den Wagenbau er¬
forderlich. Eine Wasserstraße  von Osten nach' Weste»
hätte uns große Dienste gel-efftet. Me Arbeiterorgani¬
sationen  haben sich belrährt . Der Kohlenbedarf ist sicher-
gestellt. Wenn Elsaß - Lothringen  aus irgend einem
Gründe von Deuffchlarü» getrennt werden rnüsse, würde dies
für die Stahlindustrie «inen tödlichen Schaden bedeuten.

Abg. Roseno« (Vpt.) : Die Industrie  hat sich durch
schnelles Umlernen auf die Kmogsbödürfnffse als eine  feste
Säule des Staates erwiesen uüd uns unabhängig vom Aus¬
land gemacht. Die Feinde werden di« Ausschaltung der deut¬
schen Industrie vom WÄtmarkte nicht erreichen. Unbe¬
rechtigte Kriegsyewinne  verubteKen wi-r. Ent¬
gegenkommen gegenüber den Arbeitern erhöht die Freudigkeit
der Arbeiter im Schützengraben.

Abg. Röchling (null .) - In vielen Beziehungen geht es der
Industrie besser als rm Vorjahr . Rohstoffe  sind reichlich
vorhanden. Die Lösung der Ferromangan - und
Kupferfrage  ist erfreulich. Bei der Beschlagnahme muß
das Okkupationsgebiet ebenso scharf angefaßt werden wie das
Inland . Di« Opfer , welche die Industrie bringt , sind von dem
Glauben cm den endgültigen Sreg getragen.

Abg. Borstrr (freikons.) : M « Regierung sollte mehr als
bisher Sachverständige  anhören , um di« Industrie auf
der Höhe zu hallten, denn eine leistungsfähige Industrie fft
die Grundlage unseres nationalen Wohlstandes.

Abg. Giesbcrts (Zentr .i : Der Dank  für die Industrie
muß auch auf di« Arbeiter  cmSgedelm-t werden, auch auf
die Frauen,  die dirrch ihre heldenmütige Bereitwilligfe -t
und Anpassungsfähigkeit Bewundernswertes geleistet hüben.
Me Sozialpoli -tik hat große Erfolge gezeitigt ; die Regierung
muß so foriffchreiben.

Me Resolutionen des Ausschusses werden angenommen.
Me Weiterberatung des Etats wird auf SamÄag 11 Uhr

vertagt.
*

Aus den Beratungen des Preußischen
Staatshcrushaltsausschusses-

I - Berlin , 18. Febr . (Eig . Meldung . Zens. Bln .) Die
Staat Ähaushaltskmnmission des ?llbgeordn«tenhaus«s setzte
heute die Beratung über das Ministerialwesen  fort.
Der Berichterstatter lenkte die Aufmerksamkeit der Staats-
regi-erung aus den in einigen , zumeist ländlichen Orten be¬
stehenden Ä r z t e m v n g e l, der eine Folge der Einziehun¬
gen fft. Da hieraus schwere Gefahr «:: entstehen können,
wünschte der Berichterstatter die im Heeresdienst , an der
Front oder in der Etappe nicht voll beschäftigten Ärzte, ins¬
besondere die älteren , in die Heimat zu entlassen. Darauf
ging der Redner auf die Frage des Geburtenrück¬
gangs  ein , über die,lebhafte Besprechung gefiihrt wurde.
Man stimmte darin überein , daß alles geschehen müsse, was
den Geburtenrückgang aufhalten und die Säuglingssterblich¬
keit vermindern könne. Als Haupt Ursache  des Ge¬
burtenrückgangs wiesen einige Redner aus die Genußsucht
und die Dergnügungsfucht der Bevölkerung, auch auf dK
schlechte Literatur und schlechte Theater hin. Ein anderer
Redner widersprach dieser Auffassung heftig und beklagte es,
daß man ein« so schwierige Frage mit solchen Schlagworten
lösen wolle. Von diesem Redner wurde eine ausgedehnte und
erhöhte Sozialpolitik,  Mutterschutz , Sauglingsschutz,
Wohnungspflege , Jugendpflege nfw. verlangt . Mefe Redner
wiesen auch einen Antrag zurück, der dassellbe will, wie ein
früher im ReickMag gestellter Antrag , nämlich ein gesetz¬
liche ? Verbot  der Ankündigung des Verkaufs von Gegen¬
ständen zur Beseitigung der Schwangerschaft und zur Ver¬
hütung der Empfängnis . Gegen diesen Antrag führte man
die von ärztlicher Seite geltend gemachten Gründe an . Der
Leiter der Medizinalabteilung wies darauf hin, dah ebenso
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toidjtig wie die Bekämpfung des Geburtenrückgangs auch die
Verininiderung der Sterblichkeit fei, die in Preußen und
Deutschland in den letzten Jahrzehnten bereits um die Hälfte
herabgemindert  werden konnte. Es ist aber kaum
möglich, aus diesem Gebiet noch mehr zu leisten, insbeson¬
dere in der Bekämpfung der Kindersterblichkeit, die jetzt auf
dem Lande  größer ist als in den Städten.

Die neuen Steuervorlagen.
Br . Berlin . 18. Febr. (Gig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)

Im Bundesrat ist heute ein Teil der neuen S t e ner¬
vo  r l a g e eingegangen und von ihm an die Ausschüsse ver¬
wiesen worden. Ein anderer Teil harrt noch der Fertigstellung
und wird in den ersten Tagen an den Bundesrrrt gelangen.
Eine Branntweinsteuer  von der in der Presse die
Rede war , ist nicht vorgesehen. Aus den neuen Steuern
sollen Mehreinnahmen von etwa 500 Millionen Mark
jährlich erzielt werden. Ob eine Veröffentlichung der Steuer-
Vorlagen schon vor der Genehmigung durch den Bundesrat
erfolgen lvirb, ist noch eine offene Frage.
Der Jahrestag der Befreiung Ostpreußens.

W. T.-B. Königsberg, 18. Febr . (Nichtamtlich. Drght-
bericht.) Der Oberpräsident  übernvitielie am Jahres¬
tag der Befreiung Ostpreußens vom Feinde Feldmarschall
Hindenbuvg, seinen Mitarbeitern und den heldenmütigen
Tvuppen drahtlich die Versicherung unauslöschlicher
Dankbarkeit  der Bewohner Ostprsußon-s. Daraus ist
rrachstehende Antwort eingetrosfen : „Ew. Exzellenz und der
Provinz Ostpreußen danke ich, meine treuen Mitarbeiter und
meine braven Truppen herzlich für das freundliche Gedenken
unser am Jahrestag der endgültigen Befreiung Ostpreußens.
Gott der Herr wird helfen. FÄdmarschall v. Hindenburg ."

Deutsches Reich.
* Maßnahmen zugunsten der Heimarbeiter wurden aus einer

Konferenz dieser Tage besprochen, die von der Ansknnstsstelle für
Heimarbeiterrcforin und vom Burean für Sozialpolitik cinberusen
war und an der Vertreter aller Gewerkschaftsrichtungen, der Zentral¬
stelle für Volkswohlfahrt, des Zentralvercins für das Wohl der ar¬
beitenden Klaffen und anderer Organisationen teilnahmen . Im An-K mt einen Vortrag des Magistratssyndikus Dr.Hiller-Frunk-i. M . wurde über die Lohnregelung bei öffentlichen Lieferungen,
die Durchführung des Hausarbcitsgesetzes und die planmäßige Ver¬
teilung von Heeresausträgen in Heimarbeit verhandelt.

* Bulgarische Taoaklieferungen an die Mittelmächte . Wie
die Zeitschrift „Dir Tabakwelt" mitteilt , beziffern sich nach
Angaben des bulgarischen Finanzministeriums die aus der
Ernte von 1014 vorhandenen Tabakbestände Bulgariens , die
infolge der Abschließnngdes Landes vom Weltmarkt nicht aus¬
geführt werden konnten, auf 12,4 Millionen Kilogramm , die
jetzt zum größten Teil an die Mittelmächte crligegebcn wer¬
den können. Seit Herstellung der direkten Verbindung sind
bereits 55 000 Kilogramm Tabak nach Deutschland ausge-
führt worden.

ririeasliteratur,
„Der Weltkrieg 1914/15" von Brand st aedter. (Ver¬

lag von Levh u. Müller in Stuttgart .) In 14tätmen Liefe¬
rungen . In dem nun vorliegenden 13. und 14. Heft dieses
durch seine übersichtliche Anordnung , klare, allgemein ver¬
ständliche Darstellung , sowie vortreffliche Ausstattung mit ge¬
diegenem Bilder - und Kartenmaterial sich auSzenhnenden
KrregswerkS wird der unaufhaltsame Siegeszug der 5. und
4. deutschen Armee unter der Führung des Kronprinzen
Wilhelm von Preußen und des Herzogs Albrecht von
Württemberg in den unvergeßlichen Augusttagen des Jahres
1914 dargestellt. Höhepunkte, die sich an Namen wie Longwy,
MontmÄh , NeufchLteau usw. anschließen, sind besonders klar
herausgearbeitet . Willkommen sind auch einige eingestreute
Artikel, die über das Große Hauptguartier , über Verwundeten-
fürsorge und die deutschen Eisenbahner im Felde unterrichten.
Wer sich ein folgerichtiges Bild der Kriegsereignisse rn an¬
genehm lesbarer Darstellung verschaffen will , dem sei das
immer mehr zu einem prächtigen Volksbuch sich entwickelnde
Werk angelegentlich empfohlen. ,

„Bulgarien ." Was es ist und was es wird. Em vom
Königl. Bulgarischen Konsulat zu Berlin herausgegebenes
handliches Büchlein, welches dazu bestimmt ist, das deutsche
Publikum mit Bulgarien näher bekannt zu machen. Dre besten
Kenner des Landes sind in der Schrift mit Beiträgen aus
ihrer Feder vertreten . Auch der bulgarische Ministervrasident,
Dr . Radoslavoff . der bulgarische Finanz -Minister Tonifchew
und der bulgarische Gesandte in Berlin . Rizow, erscheinen
unter den Mitarbeitern , von denen außerdem Professor Euckeii,
Jena , Professor Köhler, Berlin , Professor Heck, Professor
Kassner, Professor Strauß , Professor Hoetzsch, Geheimrat
von Fleischmann (der Erzieher des Königs ), Herr von Mach,
der langjährige Balk-mvertreter der „Köln. Ztg.", ferner E.
von Hesse- Wartegg genannt seien. Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg, der gegenwärtig aus dem Balkrtn weilt , hat
der Schrift ein Geleitwort mit auf den Weg gegeben, und der
Präsident des deutschen Reichstags, Exzellenz Dr . Kaempf, so¬
wie der Präsident der Berliner Handclskammew Herrenhaus¬
mitglied Herr Franz von Mendelssohn und SeehcmdlungS-
vräsident a. D. Freiherr v. Zedlitz, Mitglied des Abgeordneten¬
hauses, begleiten das Erscheinen der Schrift mit warnten
Worten . Der Preis des auch mit Bildern schon ausgestatteten
Büchleins ist sehr niedrig , um es den weitesten Kreisen zu¬
gänglich zu machen. Der Ertrag ist für wohltätige Zwecke
bestimmt. Zu haben in allen Buchhandlungen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Wichtig für heimkehrende Krieger.

stlach§ 3 des Reichsgefetzesvom 4. August 1914, betreffend
Erhaltung von Anwartschaften aus der Kranken¬
versicherung,  können DersicherungSberechtigte, deren
Mitgliedschaft nach § 314 der Reichsversicherungsordnuiig er¬
loschen«st, binnen sechs Wochen nach ihrer Rückkehr
in die Heimat  in die Krankenversicherung wieder eintre-
ten, wenn sie während des gegenwärtigen Kriegs Kriegs -,
SanitätS - oder ähnliche Dienste geleistet haben.

Zu dieser Gesetzesbestimmung ist kürzlich eine Ent¬
scheidung des Reichsversicherungsamts  er¬
gangen, die ausdrücklich festlegt, daß unter Rückkehr in die
Heimat nicht etwa nur ein Ausscheiden  der betreffenden
Militärperson aus dem Militärdienst zu verstehen ist, sondern
daß eine Rückkehr in di« Heimat auch dann bereits vorliegt,
wenn z. B. ein U r l a u b e r für längere Zeit in seine
Heimat zurückkehrt, und infolgedessen, wenn auch nur vor¬
übergehend, sein bürgerliches Leben wieder aufnehmen kann.

Diese Entscheidung des Reichsversicherungsamts hat nun
zu der durchaus irrigen Meinung  Veranlassung ge¬
geben, als ob nunmehr jeder  Urlauber , der seine Mitglied¬
schaft infolge seiner Einberufung zum Militär verloren hat,
diese Mitgliedschaft wieder erwerben könne, sobald er irwer-

_Wiesbadener Taybialt.
halb sechs Wochen nach seiner Rückkehr dieses der Kranken¬
kasse anzeige.

Es sei darum hier ausdrücklich festgelegt, welcher Kriegs¬
teilnehmer auf Grund der erwähnten Entscheidung seine Mit¬
gliedschaft nach Rückkehr in die Heimat bei der Krankenkasse
erneuern kann, und welcher nicht.

Vorweg sei gesagt, daß nur Versicherungs-
berechtigte  und nicht Versicherungspflichtige in Frage
kommen. Ein Versicherungsberechtigter, also jemand , der be¬
reits bei Kriegsausbruch freiwilliges  Mitglied einer
Krankenkasse war , wurde infolge seiner Einberufung zum
Militär an der Bezahlung seiner Beiträge gehindert . Nach
8 314, Absatz 1, der Reichsversicherungsovdnung erlischt die
Mitgliedschaft Versicherungsberechtigter, wenn zweimal nach¬
einander am Zahltag die Beilage nicht entrichtet werden und
seit dem ersten dieser Tage mindestens 4 Wochen vergangen
sind. Diesen  Militärpersonen wollte der Gesetzgeber Ge¬
legenheit geben, in ihre alten Rechte, die sie infolge eines un¬
verschuldeten Hindernisses verloren hatten , wieder cinzutrc-
ten, und daher wurde der Ausweg des 8 3 des eingangs er¬
wähnten Gesetzes geschaffen. Nicht aber sollte durch diese
Bestimmuug etwa die im 8 A3 , Absatz2, erwähnte dreiwöchige'
Frist zur Meldung eines Pflichdnitgbiods zur freiwilligen
Mitgliedschaft bis zu einer uitbestimmten Dauer ausgedehnt,
mit anderen Worten : früheren PflichtmitgliSdern nach Rück¬
kehr in die Heimat noch Gelegenheit gegeben werden , der
Krankenkasse als freiwilliges Mitglied beizutreten . B.

Stiidtetag und Kartoffelnot.
Der Vorstand des preußischen Städtetags hat in Berlin

getagt und sich auch mit der Kartoffelfrage beschäftigt. Es
wurde über die mangelhafte Versorgung der
Städte mit Kart 'offeln  bittere Klage geführt . Aus
einigen Städten berichteten die Oberbürgermeister , daß zeit¬
weise in der ganzen Stadt keine Kartoffel zu haben gewesen
ist. Auf Anregung des Vorstandes des preußischen Städte-
tags soll nun der Nahrungsmittelausschuß  des
deuffchen Städtetags am 21. Februar in Berlin Sitzung ab¬
halten , um die brennende Kartoffelfrage zu beraten . Die zu
fassenden Beschlüsse sollen dann sofort im Reichsamt
des Innern  zur Geltung gebracht werden, um für die
ärgste Kalamität der Städte Abhilfe zu erreichen.

Allerdings wurde sich der Vorstand 'des preußffchen
Städtetags im voraus darüber klar, daß neue Entscheidungen
und eine durchgreifende Neuregelung der Kartoffelversorgung
erst zum 15. März möglich wären , da erst dann allgemein die
Mieten geöffnet würden urob sich übersehen lasse, wie die Kar¬
toffeln überwintert haben, und welche Mengen tatsächlich zur
Verfügung stehen.

Wohlfahrtspflege.
Der „Wiesbadener Verein für Speisung

bedürftiger Schulkinder"  hielt am letzten Dienstag
im Rathaus unter dem Vorsitz von Frau Oberstaatsanwalt
2autz steine Mitgliederversammlung  ab , in der
der Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahve 1914/15
erstattet wurde. An den in verschiedenen Stadtteilen einge¬
richteten Mittagstischen wurden im täglichen Durchschnitt
410 Kinder gespeist und insgesamt 102823 Portionen
ausgeteilt . Für 1 Kind betrugen die eigentlichen Ver-
pflegnngskoften 19L Pf ., die gesamten Vereinsunkosten 22 Pf.
täglich. An Stelle der für Mikitärzwecke beanspruchten
Räume in der Schule an der Lorcherstraße wurde vom Verein
mit städtischer Unterstützung im Hause Schwalbachcr Straße 7
ein neuer Speiseraum mit Küche eingerichtet, und auch die
früher in der Suppenanstalt in der Scharnhorststraße ver¬
pflegten Kinder dorthin übernommen . Für 227 Kinder im
täglichen Durchschnitt wurde hier das Mittagessen zubereitet
und 64 265 Portionen ausgcgeben. In der Steingasse 9, 2,
wurden durchschnittlich 131 Kinder täglich verpflegt mit 33 912
Portionen , die von der städtischen Speiseanstalt entnommen
wurden. Während des Winterhalbjahrs hatten in der Kin¬
derbewahranstalt durchschnittlich 29 Kinder täglich Mittagessen
auf Kosten des Vereins erhalten , mußten aber vom April an
auf die anderen Mittagsttsche verteilt werden, weil die
Kiitderbewahrvnstalt sie wegen der Schwierigkeiten der
LebenSmittelbeschaffung nicht weiter beköstigen konnte. Die
Mitgliederzahl  betrug am Ende de? DereinSjahreS
601. Den Kassenbericht erstattete die Schatzmeisterin Fvau
Landgerichtsdircktor N e i z e r t. An Stelle der auf ihren
Wunsch ausscheidenden 2. Schriftführerin wurde Fräulein
M. Schoeneseiffen  in den Vorstand und die satzungs¬
gemäß ausscheidenden Mitglieder des Vorstands und engeren
Ausschusses wiedergewählt. Bei der jetzigen Teuerung hat der
Verein , um seine segensreichen Destr^ ungen sortsetzen zu
können, mit besonderen Schwierigkeiten  zu kämpfen,
und ist, zumal er nur über bescheidene Mittel verfügt , immer
wieder auf die Mildtätigkeit  unserer Mitbürger ange¬
wiesen.

Der „Vaterländische  F r a u e n v e r e i n" in Wies¬
baden hat seinen Bericht für den Zeitraum vom 1. Januar
1914 bis Ende Juli 1916 herausgegeben . Die Mit¬
gliederzahl,  die im Vorjahr 474 betrug , erhöhte sich in¬
folge planmäßiger Werbearbeit bis Ende 1915 auf rund 836.
Auf eine an die Mitglieder gerichtete Bitte , den Verein mit
Rücksicht auf den Krieg mit einem außerordentlichen Beitrag
zu unterstützen, gingen rund 7000 M. ein. Im Veteranen¬
heim  wurden 60 Kranke an 1631 Verpfleguirgstagen behan¬
delt. Eine Zusammenfassung alles dessen, was der „Vater¬
ländische Frauenverein " innerhalb des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz für die Kriegsfürsorge  geleistet hat , kann
erst nach dem Krieg erfolgen, einige? teilt der Beivicht jedoch
bereits mit . Im ersten Kriegsjahr belief sich die Zahl der
Verpflegungstage im Vereinslazarett Paulinen-
schlößchen  ans rund 23 750. Bon den 437 Verwundeten,
die Aufnahme fanden, wurden 288 als dienstfähig entlassen,
75 wurden anderen Lazaretten überwiesen . Im
Barackenlazarett  am Bahnhof betrug die Zahl der
Verpslegungstag « 18 919. Das Soldaten heim  wurde bis
Anfang November 1915 bereits von 50 000 Soldaten besucht.
Durch die Verbands - und Erfrischungsstelle  im
Hauptbohnhof wurden insgesamt 96 169 Personen verpflegt.
FürdieKriegerimFeld  wurden für rund 130 000 M.
Waren , 5000 WcihnachtSpakete, ganz erhebliche Mengen
Stoffe , Wolle usw. gestiftet. Außerdem wurden 3634 Feld-
postpaketc versandt . In der S a m a r i t e r a b t e i l n n g
wunden 721 Damen in 25 von 11 Ärzten abgehaltenen Lehr¬
gängen als Helferinnen ausgebildet . 133 der Helferinnen
konnten zur pnaktijchen Krankenpflege herangezogen werden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 2.
Das sind nur einige Zahlen, sie geben aber dem Lester

ein ungefähres Bild von der gewaltigen Wohlstahrtsarbcit,
die der „Vaterländische Fvauenverein " im ersten Kriegsjahr
geleistet hat . Der Kassenbericht  verzeichnet als Ein¬
nahme 17 449 M., als Ausgabe 10 659 M., und als Ver¬
mögensbestand 48 561 M., von denen allerdings 41771 M . in
Grundstücken angelegt sind.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Pioniergefreite Richard
Sch eurer,  Sohn des Musiklehrers Heinrich Scheurer in
Wiesbaden und der Vizeseldwsbel Willy S a l h e i f e r , Sohn
des Uhrmachers Emil Salheiser in Wiesbaden . — Dem frei¬
willigen Krankenpfleger Heinrich P i st o o r wurde die Rotc-
Kreuz-Medaille 8. Klasse verliehen.

— Gefallene Lehrer. Nach amtlicher Mitteilung sind
bisher 130 nassauische Lehrer im Kampf gefallen.

— Goldsammlungen in den nassauische» Volks- und
Mittelschulen. Nachdem die erste Goldsammlnng der der
Schulabteilung in Wiesbaden unterstellten Schulen die
Summe von einer Million in Goldmünzen überschritten hatte,
ist jetzt durch die Fortsetzung der Sammlung noch einmal der
Betrag von 105970 M. in Goldmünzen  gesammelt und
abgeliefert worden. Die Regierung spricht allen Beteiligten
chren Dank und ihre Anerkennung aus.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 457 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 254 und der Württembevgischen Ver¬
lustliste Nr . 846 in der Tagblattschalterhallc (Auskunstsschal¬
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie-
Regimenter Nr. 117 und 118, des Reserve-Jnfanterie -Regs-
ments Nr . 118 und des Landwehr-Jnstanterie -RegimentS
Nr . 118.

-r-  Stutenbesichtigungen und Stutbuchaufnahmen . Die
Besichtigung der von der Landwirtschastskammer vermittel¬
ten Stutfthlen wird mit der Körung von Stuten für das
Nassauische Stutbuch verbunden. Die Besichtigung und
Körung findet an folgenden Terminen statt : Am 23. Februar,
vormittags liy 2 Uhr, in Erbenheim auf dem Hof der Beschäl¬
station, und nachmittags 2% Uhr in Niedernhausen ; am
24. Februar , vormittags 10y2 Uhr, in Runkel, vormittags
12y2 w >- in Limburg und nachmittags 3 Uhr in Hadamar;
am 25. Februar , vormittags 10y2 Uhr , in Montabaur , nach¬
mittags 1 Uhr in Zollhaus und nachmittags 3% Uhr in
Nastätten ; am 26. Februar , vormittags 10 Uhr, in Kniffel,
nachmittags 1 Uhr in Bad Homburg und nachmittags 3 Uhr
in Usingen. Es sind Stuten des belgischen, rheinisch-belgischen
oder nassauisch-belgischen Kaltblutschlags sowie warmblütige
Stuten und dreijährigen Stutfohlen , die mit Zuchttnaterial-
und zwar alle noch vorhandenen Stutbuchstuten , alle guten
Stuten und dreijährigen Stusohlen , die mit Zuchtmateriäl-
erhaltungsprämien oder Fvhlenpveisen ausgezeichnet sind, und
alle im letzten Jahr eingeführten, jetzt dreijährigen Stuffohlen
(Jahrgang 1913), deren Besitzer sich auf Grund der Abgabe-
bedingungen der Landwirffchaftskammer zur Zuchtbenutzung
verpflichtet haben. Etwaige AbftammungSnachweise, Deck- und
Füllenscheine sind mitzubringen.

— Kleine Notizen. Die Einschüttung der Lose der großen
„R o t e - K r e u z -G e l d l o t t e r i c" erfolgt am 22. Februar d. I .,
mittags 1 Uhr, im Ziehungssaale der König!. General -Lotterie-
Direktion , Berlin , Markgrasenstraße 39. Den Interessenten ist Ge¬
legenheit gegeben, der Einschüttung beiznwohnen.
vorb - richte über Kunst « Vorträge und verwandter.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der Oper
„Die Jüdin " (Abonnement B) fingt den „Kardinal " Kammersänger
Stephani vom Hostheater in Darmstadl . Morgen nachmittag geht
bei Volkspreisen die beliebte Poffc „Lumpacivagabundus " in der
bekannten Besetzung in Szene; Anfang 2V» Uhr . Am Abend findet
im Abonnement C das einmalige Gastspiel der Königlichen Kammer¬
sängerin Artöt de Padilla von der Königlichen Over in Berlin als
„Carmen " statt ; den „Jose " und den „Escamillo werden diesmal
von den Herren Scherer und de Garmo gesungen. Den „Zuniga"
hat Georg Buttlar vom Hostheater in Altenburg gastweise über-
nommen. In der für Dienstag im Abonnement B festgesetztenAus-
führung der „Zauberflöte " gastiett als „Sarastro " Joseph Gimpler
vom Stadtthcater in Augsburg. — In der am Montag stattfinden,
dcn Aufführung von Goethes „Iphigenie auf Tauris " spielt Frau
Hummel vom Hostheater in Mannheim die Titelrolle . Mittwoch
findet eine Wiederholung von „Flachsmann als Erzieher " mit Herrn
Albert als „Flemming ^ statt und Freitag geht Ibsens mit so
großem Erfolge aufgenommenes Jugenddrama „Die Helden auf
Helgoland" in der bekannten Besetzung in Szene . — Als erste der
geplanten Vorstellungen zu volkstümlichen Preisen wird am Mitt¬
woch, den 8. März v. I ., bei aufgehobenem Abonnement Goethes
„Egmont" mit der Musik von Beethoven gegeben. Der Vorverkauf
für diese Vorstellung beginnt Sonntag , den 27. Februar.

* Kurhaus . Aus den heute Samstagabend 8 Uhr im großen
Saale stattsindenden Kriegsvortrag „Die Winterkämpfe in den
Vogesen" mit Film -Vorführungen sei nochmals hingewiesen. Vor¬
tragender ist Erich h. Klinkvwström.

Musik- und Vortragsabende.
* Im letzten Mittwochskonzert in der Marktkirche

kamen nächst der einleitenden D-Moll-Fuge — nach der Biolinfuge
für die Orgel von Bach selbst übertragen — ausschließlich neuere
Komponisten zu Worte. Herr Hosopernsänger Fritz Scherer war
ein sehr willkommener Interpret der Elias -Arie, des Gebetes aus
Rienzi sowie der Lieder von Schubert und Henschel; seine Kunst , den
Ton zu spinnnen, und der ideale Klang seiner Stimme gaben den
breiten melodischen Linien dieser Gesänge ein glanzvolles Gepräge.
Siegfried Karg-Elert war mit zwei Orgelkouipositionen vertreten,
einem zatten Benedictns und einem wirkungsvollen Triumphmarsch
über „Nun danket alle Gott", bei denen Herr Petersen ausgiebige
Gelegenheit hatte, die Marktkirchenkonzette zur Geltung zu
bringen . -rs-
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Llchtspkele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. Einen interessanten Film
aus dem Gebiete der geheimnisvollen ( eligen Vorgänge bieten die
Monopol -Lichtspiele nur bis Dienstagabend in dem mit Alleinauf-
führungsrecht erworbenen Schauspiel: „Im Banne fremden Willens ",
worin Baffermann die Hauptrolle spielt. Außer diesem Film stellt
sich die Dorrst Weixler wieder in einer dreiaktigen Posse: „Dorrsts
Schofför" dem Publikum vor. Dieser Film läuft zum erstenmal in
Wiesbaden.

* Odeon-Theater . Ab heute wird drei Tage lang mit Alleiu-
ausführungsrecht sür Wiesbaden das bedeutende Drama in vier
Akten: „Ein Flecken auf der Ehre" gegeben, ferner das übrige be-
kannte, gute Beiprogramm und die neuesten Kriegsberichte.

* Im Kincphon-Thcater , Taunusstraße 1, gastiett für nur drei
Tage Ebba Thomsen, die nordische Künstlerin , in der Lebenstragödie
„Die Sensation im Morgenblatt ", einem in Handlung und Aus-
stattung gleich vollendeten Schauspiel. Die lustige „Sennettn Katl"
ubt nach wie vor größte Anziehungskraft ans . Naturbilder aus
Schweden sowie die neuesten Kriegsbettchte sorgen für reich« Ab¬
wechslung des Spielplans.

«US dem vereinsleben.
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Der erste diesjährige Vortragsabend des „Vereins für
Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung"  findet am nächsten Mittwoch, 6 Uhr, im Festsaal des
Lyzeums 1, Eingang Mühlgasse, statt. Archivrat Dr . Domarns wird



gelte 1. Morgen-AuSgabe. VrfieS M att.
über das Thema sprechen: „Wie die Franzosen 1793/96 im Nassauer-
land gehaust haben". Gäste, auch Frauen , sind willkommen, der Ein¬
tritt ist frei.

£tns dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich, 18. Febr . Der Ortsausschuß für Kriegsfürsorge

veröffentlicht den Bericht über die Leistungen der Kriegs,
f ü r s o r g c der Stadt Biebrich in der Zeit von Beginn des Krieges
bis zum Schluß des vergangenen Jahres . Darnach wurden in drei
Lazaretten 795 Verwundete an 39 654 Tagen verpflegt. Die durch,
fahrenden Soldaten wurden aus dem Weft-Bahnhos bewirtet . Liebes¬
gaben gingen an die Front . Die Familien der Einberufenen wur¬
den unterstützt. Es gelangten für alle diefe Zwecke rund 213 7Clf) M.
zur Verausgabung , von denen sich 90 000 M . als freiwillige Gaben
darstellten. Für die Weihnackitsbcschcruugder Angehörigen unserer
heimischen Krieger wurden 3500 M ., für die Fußbekleidung der
Kriegerkinder 5400 M. ausgewandt. Die Nagelung des Eisernen
Kreuzes erbrachte bisher 7682 M. Außerdem verausgabte die
Stadtverwaltung zugunsten der Kriegcrfamilien am Platze 367 500 Bl.

— Dotzheim, 18. Febr . Ter „Katholische Männer-
d e r e i n", der nur 60 Mitglieder zählt, von denen 28 im Felde
stehen, hat viel Anerkennenswertes für die Kriegswohltätigkeit ge-
leistet. Im ganzen wurden bis jetzt 450 M . aufgewendct für Spenden
zu Zwecken für Kriegsfürsorge , für Beträge zu den Kriegsvcrsichc-
rungen der Mitglieder sowie zuni Ankauf von Strickwolle, woraus
die Bereinsfrauen und -mädcheu freiwillig wollene Gebrauchsgegen¬
stände für die Krieger anfcrsigten . Auch für die weitere Dauer des
Krieges soll dieser Liebesdienst ausgeübt werden. In der Jahres¬
versammlung wurde Herr Demant in den Vorstand gewählt.

el . Aus dem Dekanat Wallau , 18. Febr . Trotzdem Kriegsfür¬
sorge und andere nationale Wohltätigkeitsanstalten die Gebefreudig¬
keit unserer Bewohner in erhöhten« Maße in Anspruch nahmen,
haben auch im letzten Jahre die in unserem Bezirk veranstalteten
Kirchen - und Hauskollekten  gute Erträge erbracht.
Elftere ergaben einen Gesamtbetrag von 1925.31 M ., letztere
2389.33 M . Auf die einzelnen Gemeinden verteilt , brachten aus
bei den Kirchenfcmrmlungen Delkenheim 300.31 M ., Diedenbergen
292.53 M ., Igstadt 277.93 M ., Hochheim 237.37 M ., Nordenstadt
217.30 M ., Hofhcim 193.42 M ., Breckcnheim 158.67 M ., Wallau
157.25 M ., Massenheim 90.56 M .: die Haussammlungen ergaben in
Delkenheim 455.20 M .. Hochheim 419.90 M ., Diedenbergen 262.05 M .,
Nordenstadt 249.25 M ., Hosheim 255.50 M ., Wallau 195.45 M .,
Brcckenheim 192.33 M ., Igstadt 185 M . und Massenheim 174.85 M.

ei . Hochheim, 17. Febr . Am Montag wurde in der Malzfabrik
des A. v. Schlemmer Nachfolger eine Ge müsetrockeu stelle
errichtet. Der Betrieb steht unter staatlicher Kontrolle . Etwa
25 Frauen und Mädchen sind damit beschäftigt, die in Waggon¬
ladungen eintrefsenden Kohlrabcn und Speiserüben aller Art zu
ladungcn eintreffenden Kohlrabi und Speiserüben aller Art zu
waschen, putzen und schneiden.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Streikende Schwcincmetzger.

FC . Friedberg i. H., 17. Febr . Die hiesigen Schwcinc¬
metzger  haben , da ihnen eine Erhöhung der Fleisch - und
Wurst waren  von der Behörde verweigert  worden war,
die Schließung der Läden  angekündigt und heute auch ausge¬
führt . Da dre Schließung der Läden wegen der Preisfrage erfolgte,
handelt cs sich um den Versuch eines ungesetzlichen Streiks , gegen
den die Behörden mit polizeilichen Mitteln einzuschreiten gezwungen
sind. Das Kreisamt gibt bekannt, daß die Öffnung der Metzgerläden
polizeilich angeordnet ist, da es das Vorgehen der Schweinemetzger
für ungesetzlich und strafbar hält.

NeueZ aus aller Welt.
Von einem Baume erschlagen. Berlin,  17 . Febr . Das „B. T."

meldet aus Hannoverisch-Münden : Als gestern abend unterhalb der

Handelsteil.
Zur Besteuerung der Kriegsgewinne.
Aul Grund der Ausführungsbestimmungen des Bundes¬

rats zu dem Gesetz über vorbereitende Maßnahmen zur Be¬
steuerung der Kriegsgewinne werden, nach einer Be¬
kanntmachung des preußischen Finanz¬
ministeriums,  die verantwortlichenLeiter von Aktien¬
gesellschaften, Kommanditgesellschaftenauf Aktien, Berg¬
gewerkschaften und andere Bergbau treibende Vereini¬
gungen aufgefordert, dem Vorsitzenden der Einkommen¬
steuerveranlagungskommissiondesjem'gen Bezirks, in dem
die Gesellschaft ihren Sitz hat, bis zum 1. Juni 1916:

1. die Geschäftsberichte und Jahresab¬
schlüsse  nebst den Gewinn- und Verlustrechnungen der
fünf den Kriegsgeschäftsjahrenvorangegangenen Friedens¬
geschäftsjahren und der Kriegsgeschäftsjahre sowie die
darauf bezüglichen Beschlüsse der Generalversammlungen
und

2. eine Berechnung  ihres Mehrgewinns  ein¬
zureichen und

3. die Bildung der gesetzlichen Sonder¬
rücklage,  soweit sie nicht ohne weiteres aus den
Bilanzen oder Jahresabschlüssen ersichtlich ist, nachzu¬
weisen.

Die gleichen Verpflichtungenliegen Gesellschaftender
vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im Auslande haben, aber
in Preußen einen Geschäftsbetrieb unterhalten, ob. Die
Einreichung der Unterlagen hat bis zum 1. Juni 1916 an
den Vorsitzenden der Einkommensteuer-Veranlagungskom¬
mission desjenigen Bezirks zu erfolgen, in dem die Ge¬
sellschaft für das Steuerjahr 1916 zur Einkommensteuer zu
veranlagen ist.

Für diejenigen Kriegsgeschäftsjahre, für welche bis zu
dem oben festgesetzten EinreichungsterminAbschlüsse noch
nicht vorliegen, sind die vorstehenden Verpflichtungen
spätestens vier Wochen nach Feststellung des Abschlusses
zu erfüllen. Die verantwortlichenLeiter der Gesellschaften
können zur Erfüllung der ihnen hiernach obliegenden Ver¬
pflichtungen durchGeldstrafenbis zu 500M. angehalten wer¬
den. Insoweit sich die Geschäftsberichte und Jahresab¬
schlüsse der Friedensgeschäftsjahre bereits bei den Akten
des Vorsitzenden der Einkommensteuer-Veranlagungskom¬
mission befinden, kann von ihrer nochmaligen Beibringung
Abstand genommen werden.

Die Ausnahme der Kleinbetriebe von der
Süssigkeiten -Einschränkung.

Berlin, 17. Febr. Durch die Bekanntmachung des
Reichskanzlersvom 2. Februar 1916 wurde eine Ausnahme
von der Einschränkung der Zuckerverarbeitung zu Süßig¬
keiten zugunsten der Kleinbetriebe (Konditoreien, Fein¬
bäckereien usw.), welche keine größere Zuckerverarbeitung
als 20 Doppelzentner im Jahresdurchschnitt hatten, gewährt.
Voraussetzungist hierbei, daß diese Kleinbetriebe auch im
Jahre 1916 nicht mehr als höchstens 20 Doppelzentner
Zucker zu Süßigkeiten (Konfitüren) verarbeiten. " Besonders
betont sei hierbei noch, daß neugegründete Unterneh¬
mungen nicht unter diese Ausnahme fallen; etwaigen Neu¬
gründungen von Konfitürenfabriken usw. steht überhaupt
kein Anrecht auf einen Zuckeranteil zu. Die Regelung und
Überwachung des Verkehrs auch der Kleinbetriebe wird

_ Wiesbadener gngblott« _
Fuldabrücke in Alt-Münden der 7vjährige Arbeiter Wilhelm Probst
mit seinen, 35jährigen Sohne mit Fischen beschäftigt war , stürzte
gegen Va6 Uhr abends bei dem heftigen Sturme eine in der Nähe
stehende' Pappel auf die beiden Menschen, wodurch der alte Manu
getötet wurLtz, whrend seinem Sohne Heide Beine zerschlagen wurden.

Brand des amerikanischen Klubhauses in Toronto . W . T :-B.
Toronto,  17 . Febr . (Nichtamtlich..! Ein Feuer , das infolge einer
Explosion im obersten Stock des amerikanischen Klubs entstand, zer¬
störte das Gebäude vollständig. Eine Person ist tot. Man vermutet,
daß Brandstiftung versiegt.

Füns Arbeiter tödlich verunglückt. G l e i w i tz, 17. Febr . In
der König!. Lokomotivwerkstätteerfolgte aus unerklärliche Weise eine
Wasserstoff-Explosion, wobei fünf Personen getötet wurden.

Ein Kohlenschiss aus dem Rhein gesunken. Linz (Rhein ),
18. Febr . Bei Linzhausen geriet während des Sturmes ein mit
Kohlen beladenes Schiss, das von einem Schleppdampfer gezogen
wurde, in einen Wirbelsturm . Die Wellen gingen derart hoch, daß
sie in die aufgedecktenRäume des Schisses eindrangen und es als-
Haid zum Sinken brachten.

Der Oberkirchenrat als — Rekrut. Berlin,  18 . Febr . Bei
unseren Landsturmrekruten sind die gesellschaftlichen Unterschiede
völlig verwischt. So tut in der Kaserne eines Garderegiments in
Berlm -Tempelhos auch ein Oberkirchenrat Dienst als — Train¬
reiter . Es handelt sich um den Oberkirchenrat Dr . Bruckner aus
Schwerin , der früher Stadtoberhaupi in Schleswig war und noch
Beziehungen zu seinem früheren Wirkungskreise pflegt.

Die älteste Oldenburgerin . B e cht a , 17. Febr . Als älteste Ein¬
wohnerin im ganzen Oldenburger Lande beging am gestrigen Tage
Fräulein Julia Kitz aus Vechta ihren 102. Geburtstag . Geboren
am 15. Februar 1815, hat sie die ganze Reihe ihrer Jahre zu Vechta
in arbeitsreichem Wirken zngebracht und genießt dort überall ein
hohes Ansehen. Durch die Früchte ihres Fleißes und ihrer Spar¬
samkeit hat sie sich einen angenehmen Lebensabend erkämpft, den sie
in. St . Marienhospital daselbst bei bester Pflege der Kranken¬
schwestern verbringt . Noch mit 190 Jahren konnte sie ein Gedicht
aus ihrer Jugendzeit mit großem Jntereffe vortragen.

Brand aus einem Dampfer . IV. T .-B . London,  18 . Febr.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Lloyd meldet: In der Ladung des
holländischen Dampfers „Veendhk", der von New Jork nach Rotter-
ham unterwegs war , brach ein Brand aus . Der Dampfer kehrte
nach New Jork zurück.

Verhaftung entwichener gesangener Ossiziere. Hann .-
Münden,  18 . Febr . Zwei aus dem hiesigen Offiziers -Ge¬
fangenenlager vom 16. zum 11. Februar entwichene Offiziere, der
französische Kapitän George Derache und der englische Flieger-
leutnant Martin Darey -Levi, sind am Sonntagnachmiitag in Osna¬
brück wieder festgenommen worden. Die Festnahme erfolgte im
Abteil 4. Klasse eines Eisenbahnzuges, wo sie sich als Handwerks¬
burschen verkleidet befanden.

Briefkasten.
2Sie Schriftleinma de»Wiesbadener Daabtattd beantworte»nur schriftliche»fragen im Briestaker . und zwar ohne Rei -lev-rbindlichleit Beivr-chnngeo

können nicht a-wädrt werden.)
L. 53. A 72 bedeutet geringere Form- und Richtungsfehler an

den Beinen , soweit dadurch der Dienst bei einzelnen Waffengattungen
erschwert wird (z. B . X - oder O -Beine ) und A 73 geringe Erweite¬
rung der Blutadern an den Beinen.

106 L. Der Pflichtteil besteht in der Hälfte des gesetzlichen Erb¬
teils . Da nach Ihrer Mitteilung zwei Pflichtteilsberechtigte vor¬
handen sind, io würde der Pflichtteil eines jeden (4 des Nachlasses,
in Ihrem Falle also 15 000 M., betragen.

#us unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder znrückaesandt. noch anfbewabrt Werdens

* In der Abend-Ausgabe Nr . 74 des „Wiesbadener Tagblatts"
befindet sich ein Bericht über eine Hauptversammlung des
B i e n e n z u cht v e r e i n s für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
In dieser Versammlung sind trotz äußerst reicher Honigernte im
Jahre 1915 mehrere Vereine mit dem Vorschlag hervorgetreten , den

durch die Zucker - Zuteilungsstelle für das
deutsche Süßigkeitengewerbe in Würzburg
durchgeführt; die Zuckerzuteilungsstelle entscheidet auch
darüber, ob ein Betrieb als Kleinbetrieb im Sinne der Ver¬
ordnung vom 2. Februar 1916 anzusehen ist, und gibt den
Antragstellern Ausweis hierüber. Anträge auf solche Aus¬
weise sind nach Darlegung der Verhältnisse und Einsen¬
dung von Erklärungen über den Zuckerverbrauch von der
Zucker-Zuteilungsstelle in Würzburg erhältlich. Ohne
solchen Ausweis über die Freigabe des Kleinbetriebs oder
sonst ohne ordnungsmäßigen Bezugsschein dürfen Zucker¬
lieferanten keinen Zucker an Süßigkeits-Hersteller, auch
Kleinbetriebe, abgeben.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Febr. (Eig. Drahtbericht) Die Grund¬

stimmung der Börse blieb auch heute fest,  doch erfuhr
die Geschäftstätigkeit gegenüber den Vortagen eine ge¬
wisse Einschränkung. Stärker umgesetzt wurden zu
steigenden Kursen wiederum Köln-Rottweiler und Dyna¬
mittrust, wogegen die anderen bisher bevorzugten Rüstungs¬
und Kriegskonjunkturwerte vernachlässigt blieben. Der
Halbjahresabschluß der Phönix (vergl . Mel¬
dung in der gestrigen Morgen-Ausgabe) wurde zwar günstig
beurteilt, hatte aber wenig kursmäßige Wirkung auf Montan¬
werte. Der Rentenmarkt blieb still und wenig verändert.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 18. Febr. (Drahtbericht). Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . 5 .39 G. Mk. 5,41 B. für I Dollar
Holland . 236 .75 G. « 237 .25 B. < 100 Gulden
Dänemark . 154 .25 G. < 154 .75 B. < 100 Kronen
Schweden . 154 .25 G. « 154 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen . 154 .25 G. * 164 .75 B. . 100 Kronen
Schweiz . 104 .87 G. < 105 .13 B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 67 95 G. - 68 .05 B. « 100 Kronen
Rumänien . 84 .87 G . « 85 .37 B. « 100 Lei
Bulgarien . 77 . G. « 78 .— B. « 100 Lewa

Industrie und Handel.
* Eisenhüttenwerk Thale, A.-G. Aus unterrichteten

Kreisen verlautet, daß die Dividende  nicht unter 25 und
nicht über 30 Proz. in Vorschlag gebracht werde. Im Vor¬
jahre war die Dividende von 18 auf 16 Proz. ermäßigt
worden. Die Aussichten bleiben günstig.

* Preiserhöhung für Zinkbleche. Der Verband deut¬
scher Zinkblechwalzwerke erhöhte infolge Steigerung der
Rohzinkpreise die Verkaufspreise für Zinkbleche auf
76.50 M. pro dz für Grossisten und 83.50 bis 85 M. pro dz
im Kleinverkauf je nach Frachtenlage.

— Ausfuhrverbote und Ausfuhrbewilligungen Die
Handelskammer Wiesbaden  macht die am Aus¬
fuhrverkehr nach dem Ausande beteiligten Firmen aus¬
drücklich darauf aufmerksam, daß Anträge auf Ausfuhrbe¬
willigung für solche Waren, für die keine Zentralstelle be¬
steht, nach wie vor an das Reichsamt des Innern, jedoch zu
Händen des Herrn Reichskommissars für Aus- und Durch¬
fuhrbewilligung, zu richten sind. Anträge auf Ausfuhrbe¬
willigung für Waren, für die eine Zentralstelle errichtet
worden ist, sind dagegen wie bisher zunächst der ein¬
schlägigen Zentralstelle zuzuleiten.

— Ausfuhrverkehr nach Bulgarien uad der Türkei. Im
Anschluß an die kürzlich erfolgten Veröffentlichungen über
den Ausfuhrverkehr nach dem Auslande macht die
Handelskammer Wiesbaden  die beteiligten be¬
zirkseingesessenen Firmen darauf aufmerksam, daß bezüg-
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Honigpreis demButterpreis g l e i chz u st elfen.  Der
Vorstand des Bienenzuchtvereins ist daraus nicht etngegangen und
hat die betreffenden Vereine, wie es scheint, gut abgesertigt. inter¬
essant würde es aber für die Honigverbraucher sein, zu ersahrerL
welche Vereine sich dafür ausgesprochen haben, für oen Honig,
dessen Produktion durch den Krieg gewiß nicht teurer geworden tU,
Wncherpreise  zu sordern. Weshalb wird in diesem Falle und
in vielen anderen Füllen mit dem Namen derjenigen zuruckge-,alten,
die Wucher treiben wollen oder treiben ? Die Behörden  sowohl
wie die Berichterstatter müßten in dieser Hinsicht schärfer fern,
das au den Prangerstellen der Schuldigen zieht besser wie Geld¬
strafen. Es darf nicht wieder Vorkommen, daß wie 1871 die Namen
der Wucherer in der Siegessreude in das Meer der Vergessen¬
heit  versenkt werden. Die Namen der Wucherer müssen diesmal
derartig sestgehalten  werden , daß nach dem Kriege kern an¬
ständiger Mensch in ihren Familien verkehren kann und daß es zur
Unmöglichkeit wird, daß ihre Töchter und Söhne mit ihrem au; ge¬
meine Weise erworbenen Gelde in gute. Bürger -, Beamten - und
Osfizierkreise hinein heiraten . Solche Verbindungen werden die
Wucherer und Genossen mit allen Mitteln erstreben, wenn ihnen das
aber unmöolich gemacht wird, wenn sie als Parias  dastehen , dann
ist Hoffnung vorhanden, daß in späterer Zeit ein derartiger Wucher,
wie er sich letzt breit macht, nicht wieder austaucht. Also heraus mit
den N a m e n der Wucherer, in die Zeitungen , m die Aushangekasten
der Behörden, das wirkt! ' _ E»,

Das schöne, strahlendweiße Licht und
die große Stromersparnis gegenüber ge¬
wöhnlichen Metalldrahtlampen sind die
Lauptvorzüge der neuen Wotan -Lampen
Type „G ". Für jede elektrische Licht¬
anlage mit Vorteil verwendbar.

Man verlange Inforinakionsmakerial bei den In¬
stallateuren und in den einschlägigen Geschäften. Beim 5
Einkauf beachte man die gesetzlich geschützte braune Marke ea
auf der grünen Verpackung und die Marke auf der Lauipe.

lieh der nach Bulgarien und der Türkei bestimmten Aus¬
fuhrsendungen, soweit diese Sendungen über Rumänien
geleitet werden sollen, neuerdings besondere Bestimmungen
erlassen worden sind. Die in Betracht kommenden Ver¬
sender des Handelskammerbezirks Wiesbaden wollen da¬
her in ihrem eigenen Interesse vor der Auflieferung oder
Wagenbestellung von der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden nähere Auskunft erholen.

* Nürnberger Metallwarenfabrik vorm. Gebrüder Bing,
A.-G. Der Aufsichtsrat des Unternehmens schlägt 18 Proz.
(i. V. 6 Proz., vorher 12 Proz.) Dividende vor.

K Zur Prüfung und Genehmigung der Baumwoll-Beleg-
scheine. Berlin,  18. Febr. Über das Verfahren bei der
Prüfung und Genehmigung der Baumwoll- Belegscheine
(Belegschein3) herrscht noch vielfach Unklarheit.  Die
genaue Beachtung der bei den Handelskammern
erhältlichen „Erläuterungen  zum Beleg¬
schein 3“ ist aber den beteiligten Firmen in ihrem eigenen
Interesse dringend zu empfehlen,  denn nur dadurch
werden die vielen als unangenehm empfundenen Zeitver¬
luste vermieden.

Verkehrswesen.
W. T.-B. Norddeutscher Lloyd. Bremen,  18 . Febr.

(Eig. Drahtbericht) Auf Grund der Verordnung des
Bundesrates vom 25. Februar 1915 (Reichsgesetzblatt
Seite 123) erteilt der Senat dem Norddeutschen Lloyd Be¬
freiung  von der gesetzlich und statutarisch vorge¬
schriebenen Vorlage eines Jahresabschlusses für
das letzte Jahr  sowie die Einberufung einer General¬
versammlung. Der Norddeutsche Lloyd wird daher von
dieser Ermächtigung Gebrauch machen und von der Auf¬
stellung einer Bilanz 1915 sowie der Einberufung der dies¬
jährigen Generalversammlung wie im vorigen Jahre vor¬
läufig Abstand  nehmen.

Versicherungswesen.
— Berliner Hagel-Assekuranz-Gesellschaft von 1832.

Berlin,  17 . Febr. Die Generalversammlungder Gesell¬
schaft genehmigte nach dem Vorschläge der Verwaltung
die Verteilung einer Dividende  von 150 M. pro Aktie
für das Geschäftsjahr 1915 und beschloß, nach Erteilung der
Entlastung an Aufsichtsrat und Vorstand, die Wiederwahl
der der Reihenfolge nach ausscheidenden iMtglieder des
Aufsichtsrates. Von dem rund 1080 000 M. betragenden
Jahresgewinn  werden den Reservefonds rund 740 000
Mark überwiesen und 108 000 M. als Kriegsgewinnsteuerzu¬
rückgestellt. Die Gesamtreserven betragen einschließlich
der letzten Überweisungen und ohne die zurückgestellten
Kriegsgewinnsteuerbeträge für 1914 und 1915 von zu¬
sammen 175 000 M. bei einem Grundkapital von 3 000 000
Mark rund 4 450 000 M.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
nuo die Beriagsbeilage„Der Roman."
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für „Loort und Luftfahrt" I . B.: is. Losailer . für „Beriai,lutes" und den
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j[ Stellenangebote Jj
äX' cibürije Personen.

_Gewerbliches Personal._
Selbst. Rock- u. Taillenarbeitcrin ges.
Leschw. L teiuüera , Rbei nstr. 47, 1.

. . ^ Bügellehrmädchen
gesucht Totzheimer Straße 122, P . st

Gesucht
em besseres zuvcrl. tüchtiges Haus¬
mädchen, das etwas nähen kann.
Icaheres im Tagbst-Verla g. Kl>

Tüchtiges Mädchen
Rär ' " "

„ rtg§ . . . _Höhe 24, Parterre.
für 1. März gesucht. Vorzustellen
uochrmttags v. 3—4 Uhr Bierstadter

. Hausmädchen mit. guten Zeugn.
zum 1. März gesucht. Frau Darrö,
Walkmühlstrabe 83.  _
Mädchen für Haus - u. Küchenarbeit
zum 1. März gesucht Thüringer
Hos, Schwalbacher Strabe 14_

Kräftiges saub. Dienstmädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Vorstell.
vorm. 11—1 Jdsteiner Straßchl3.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Etwas
Kocben erw. Gutes Haus , gute Be¬
handlung . Offert , mit Lohnangabe
u. Z. 604 an den Tagbl.-Verlag.
Alleinmädchen, das etwas kochen k.,
zu 2 Person , ges. Zu sprechen von
6—8 Uhr und Sonntagnachmittags
Nassauer Str . 22 (Adolfshöhe).

3:

Junges Mädchen, evangc!.,
gef. Kaiier -Friedrich-Ring 22, 3 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochenu. etwas nähen kann,
gesucht Adolssallcc 32, Parterre.

Ordentliches Mädchen,
w. selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gegen guten Lohn
für sofort oder 1. März gesucht
Goethestrabe 8, 2._

Gesucht sos. bess. Alleinmädchcn,
das kochen kann, event. Aushilfe.
An der Ringkirche 6, 8._

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Billa Germania , Sonnend . Str . 62.

Durchaus saub. Alleinmädchen
mit g. Zeugn . für fein. ruh. Haus'
von 2 Perf . gesucht. Kochen nicht er
Nikolasstrabe 3o. 3 rechts._

Saub . zuverl. Allcinmädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann, sos. ges.
Wateriloostrabe 6. 1, am Zie th enring.
Junges sleiß. Mädchen vom Lande

für alle Hausarbeiten in Wirtschaft
gesu cht Mi ckelsbera 7._
Eins, junges Mädchen s. kl. Haush.
gesucht Totzheimer Str abc 6, Part.

Zum 1. März kräftiges,
fleißiges Mädchen, nicht u. 17 Jahr .,
für den ganzen Tag ges. Oranien-
strabe 46, 3. Vorzustellen vormitt.
oder abends nach 6 Uhr._

Stundenfrau gesucht.
Nvll, Bismarckring 6._

Reinliches Mädchen
von morg. bis über Mittag gesucht
Seerobenstrabe 7, Parterre.

1

Suche für sos. saub. Mädchen,
von 13—17 Jahren zum Austragen
u. für etwas Hausarbeit . Konditorei
Fischer, Taunusstrabe 23.__

Junge Fra » oder Mädchen
sofort z. Milchtrag. gesucht. Näheres
zw. 12% u. 1 Uhr mittags Oranien-
Itrabe 36, La den._

Laufmädchen
r leichte Arbeit sofort gesucht,
uberg, Luisenstraße 6.

Männliche Persone » .
_ Gewerbliches Personal.

Tüchst Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergsche Hos-
buchdruckerei, Wiesbaden, Tagblatr-
haus. _ _ _*

Schneidergchilfe
gesucht Jcchnstra be 12._

Tapeziererlehrling gesucht
Zimmermannstrabe 6, Lreglein.

Tüchtiger u. sleiß. Mann
für Garten - u. Hausarb . (Jahresst .)
zum 1. März gesucht. Offerten u.
N. 605 an den Tagbl.-Vcrlag._

Hausburfche (Radfahrer)
gesucht. Hirschap otheke.

Jünger braver Hausburfche gef.
Broel , Ellenbog engasse 3._

Kutscher
gesucht Zimmermann strabe 4

Fuhrleute und Taglöhner gesucht
Schiersteiner Strabe 34c, Koch.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Krieaerssrau .
mit guter Hauoschrist sucht Heim¬
arbeit . Näh, im Taabl .-Verl. Ku
Zwei junge Kriegerssr . such, hänsst
schristl. Arb., Adresscnschr. u. ahnst
Näh. Lothringer Strabe 33. Fsp l.
Kricgerssrau , welche 3 Kinder hat,

sucht Beschäftig, im Naben u. Stick.,
auch Knadenanzüge , alles auf das
Sorgfältigste . Näheres Dotzheim,
Wiesb adener Strabe 22,Parst

Äerztlich gepr. Kinderpfleg.,
kundige Amme, sucht Stellung.
M. Lchrcrmm, Hellmund strabe 37.

Kinderpflegerin
sucht Stellung zu krankem Kinde od.
leidender Dame . M. Schramm,
Hellmundstrabe 37.__

Jüng . einfache tüchtige Köchin
(Oesterreich.), ' in 1. Hausern tätig
gew., sucht z. 1. oder später St ., bei
Dame oder Herrn , in grob. Hause.
Beste Empfehlungen . Angebote unt.
G, 610 an den Tag bl.-Verlag.

Jüngere Köchin,
die Hausarbeit übern., sucht Stell,
zum 1. März , gebt auch als besseres
Alleinmädchen. Gefl. Offerten unt.
I . 610 cm den Ta gbl.-Verlag ._

Frönst, 28 I .. perfekt im Nahen
u. in allen Hausarb . aut bew., sucht
pass. Stell ., am liebsten in Holest
Fräul . Lenz, Jahnstrabc 36, Part.

Nettes anständiges Mädchen
sucht zum 13. 8. Stell , in kl. Haus¬
halt , am liebsten als Alleinmädchen.
Näh. Kaiser-Friedri ch-Ring 70, P art.
Jg . zu j. Arbeit will. Mädchen sucht
z. 1. 3. « teile. Norkstrabe 5, Hth. D.

Selbständiges Hausmädchen,
im Bügeln u. Servieren erfahren,
sucht Stelle zum 1. März 16. Off.
u. G. 611 an den Taabst-Verlag.

Jg . unabh. Fran sucht St . z. Kochen
tagsüb ., übern , auch Haiisa ^ . Näh.
Blücherstratze 16, Hth. 1 links.

Frau sucht Wasch- n. Putz-Besch.
Norkstrabe 8, Hinterhaus Dach.

r Strlen-Mche Z
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

40 Mark Demjenigen,
der meinem Sohne , welcher im Besitz
des Einj .-Zeugn . ist, zu Ostern oder
auch später eine passende Stelle als
Lehrling auf einer Bank oder in
größerem kaufmännischen Geschäft
besorgt; am liebsten Banst Gesl.
Offerten unter U. 599 an den Tagbl .-
Verlag _̂

Gewerbliches Personal.

Für braven kräftigen Jungen,
der Ostern die Schule verl., wird
Lehrst, als Mechaniker od. Elektrot.
gefuchst Briefe S . 110 Tagbl .-Verlag.

j[ Stellen-Angebote jj
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Lehrmädchen
für den Verkauf u. Kontor gesucht.

M. Schneider, Kirchgasse 35/37.

^ ^ ^ GewerblichcsPepsonal ^ ^ ^ ^

ieroaiiMt Hamen gesucht
geg. hohe Provision für Lebensmittel.
Oranienstr . 31, Hth. 1 l., 12—2 Uhr.

Tüchtige
Tailleu -rirveiterin

sucht für sofort K. Piroth » Friedrich-
strabc 37, 2. __WellMklin.
die Sinn hat für gefällige hübsche
Aufmachung, zur Fertigstellung von
Einzelmustern u. ganzer Kollektionen
und welche an peinlichst genaues und
gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist,
sofort gesucht. Off, mit Angabe über
die bisherige Tätigkeit , Gohaltsan-
sprüche u. Zeugnisabschriften unter
„Muitermacherin " an F14

Werner u. Mertz, Mainz,
__ Wachsproduktefabrik._

Gesucht 3um 1. März ein gewandtes
Mädchen als

Pförtnerin
Bew. m. nur guten Empf. wollen sich
vorstellen vorm, zwischen9 u. 10 Uhr,
Sanatorium Nerotal.

Zu meiner
MüMrnig in ßmWl

suche ich vertrauenswürdiges unabh.Wie!» sm sm.
Mädchen vorhanden. Näheres im
Tcuchl.-Verlag._Kt

Ätiges lOeinmöDditD,
das selbständig u. gut kochen kann,
in kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Soliman , Wilhelmsivaße 30.

Aelteres tl!ltit.Alleinn!8UAu.
in Küche u. Hausarbeit gründl . be¬
wandert , w. z. 1. März gesucht. Vor-
zuste ll en Herrnga rt enstr. 8, 5—6 Uhr.

Besseres zuverlässiges

das kocht und alle Hausarbeit ver¬
steht, zum 13. März zu 2 Personen
gesucht. Vorzustellen zwischen 1 und
3 Uhr nachmittags oder nach 8 Uhr
abends, Rauenthaler Strabe 18, 2.

Tücht. ehrst saub. u. zuverlässiges
längeres ygeiuäMen,

mögl. vom Lande, dem an dauernder
Stellung bei guter Behändst gelegen,
kinderlieb, alle Hausarbeiten versteht,
im Kochen nicht unerfahren und auch
etwas nähen kann, zum 1. März d. I.
gesucht. Anaeb. unter W. 110 an
den Tagibl.-Vevlag._

Suche ruh., nicht zu junges
Mädchen

w. schon in Stell , war , alle HauSarb.
versteht u. kochen kann, gute ZerMu.
hat, zu älterer Dame zum 1. März.
Rh einstrabe 20, Part ., Mainz._
Tücht. Hausmädchen
in kinderlosen Haushalt im Vorort
Wiesbadens , am liebjten vom Lande,
aus sofort oder 1. März gesucht. Off.
unter M. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiterinnen
für Küchenarbeit sos. ges. Nur solche
wollen sich melden, die gesund sind u.
einen unbescholt. Lebenslauf nach¬
weifen. Vorstell. Montag , 21. Febr .,
nachm. 3 Uhr, aus dem Zahlmeister-
Gefchäftszim., Ersntz-Batl . Reserve-
Regt. 80, Äweher-Schule.

Eie!!»-WeboieA
Mänittlchc Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Für Buchhaltung u. Korrespondenz
wird tüchtiger militärsreierBeamter
aus ein Pers .-Düro gesucht. Gesst
Oss. mit Alters - u. Gehaltsanspr . u.
B. 110 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

mi  Süd
sucht die L. Schellenbergsche Hos-
buchdruckerei, Wiesbaden, Tagchlatt-
haus._ __ __ *

inpfetftUmitlie oDer Mengler
tüchtiger Slecharbciter

sucht Fliegen, Kupserschmiederei,
Wagemannstraße 37.

Tücht. Schreiner
Bankarbeiter , aus dauernd für bess.
Arbeiten gefuchst
_ Gebr. Neugebauer.

Mehrere Schreiner
gesucht.

Georg Ubrich, Gartenseldstraße 25.

Heizer
mit guten Zeugnissen an Lokomobile
Wolfs aus sofort gesucht.

Gebr. Neugcbauer,
Holzbearbeitungs - Fabrik.

Perf . Damenfriseur
oder Friseuse

bei hob. Gehalt gesucht Frankfurt
am Main , Moselstrabe 28, Ecke
Kaiserstraße._ F 98
Tücht. Jackenbüaler

gefuchst Offerten unter W. 607 an
den Tagbl.-Berlag._
Zuverl ., unbestrafte
militärfreie Leute

als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Stückgut-Autscher
sofort gesucht. I . u. G. Adrian,
Bahnhofstraßc 6.

S!M-8esr!khe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame,
gewandt in Stenogr ., Schreibmasch.
u. sonst. Büroarbeiten , welche schon
praktisch tätig war , sucht geeigneten
Posten aus einem Büro oder auch
als Empfangsdame . Offerten unter
P . 610 cm den Tagbl .-Verlag.

Fräulein geht per 1. 4. als
Uslonlärin

in feines Konfitüren - oder
Delikatessen-Geschäst. Zuschr.
u. S . 14247 an Haasenstein n.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M.

Berkäuferin
der Konfitürenbc ., zuletzt in der
Kolonialbr . tätig , sucht Stellung,
geht auch in andere Branche. Angeb.
unter H. 611 an den Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Profeffors -Tochter,
kathol., 23 Jahre , musik., sucht Stell,
als Gesellschafterin zu Dame oder
Familie . Briese unter B< 88 an
den Tagbl .-Be rlag ._

Suche für meine Tochter Stelle als

beiköchm
in Hotel, Kurhaus usw. Gefl. An¬
gebote unter B. M. 994 an Rudolf
Masse, Mannheim. _ F98

Junges Mädchen
(Waise) sucht Stell , als bess. Haus¬
mädchen. im Nähen bewunderst Off.
unter W. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Vollwaise
mit liebevollem Charakter , guten
Umgangsformen , wünscht Stelle für
15. März als Stütze od. Kinderfräul.
Suchende ist in Kinder -, Kranken¬
pflege, Zimmerdienst , Nähen , Stapfen
u. Hcmdarb. erf. Angeb. u. T. 610
Tagbl.-Berl . Stelle außerh . bevorz.

Gebild . Fräulein,
in Pflege u. Erziehung der Kinder
erfahren , musik., sprachkundig (engl.),
im Nähen u. Handarbeiten usw. be¬
wandert, sucht Stelle zu Kindern in
gutem Hause auf 1. März od. später.
Off,  u . H. 5009 an D. Frenz , Mainz.« . älteres Miel».
evan«., früher Kammerjungfer , w.
Stell , als Stütze refp. Beschließerin,
auch in Kurhaus oder Sanatorium.
Oss. u. A. 90 an den Taabst -Berlag.

«eff . Mädchen
im Kochen u. aller Hausarbeit er¬
fahren, sucht für 1. März od. später
Stelle bei alt . Ehepaar als einfache
Stütze. Oss. mit Gehaltsangabe an
M. Nobest, Hanau , Hessenstraße 1.

EleIIe«-8esgche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann,

der 3 I . in der Kurzwarcn -Branch«
gelernt u. während dieser Zeit die
kaufm. Fortbildungsschule besucht
hast sich aber auf dem Kontor weiter
ansbilden will, sucht zum 1. Avril
Stellung auf einem Büro . Gefl.
Off. u. T. 608 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Gut tropf. tnd)t. Mrolrte-
Ehelente, Frau perfekt im Kochen,
suchen Berwaltcrstelle . Offerten u.
B. 608 an  den Tagbst-Verlag ._

Me M meinen Solm
w. schon 1 Jahr in einer Gemüse¬
gärtnerei tätig ist, anderwciti
Stellung , gegen Vergütung , na
auswärts . Off. u. T . 110 Tagbl .!
Zweigstelle, Bismarckring 19.
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K tolelimgeaj
Läden und Geschäftsräume.

Werkstätte zu verm., elektr. Betrieb.
«Bandsäge u. Hobelmascb. vorhd.)
Rah. F-eldstra ße 14, bei Klopp.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Bleichstraße 5, 3, möbl. hei zb. Mcms.
Delaspcestraße 8, 2, 1 großes gut

möbl. Zim mer mit 2 Betten zu v.
Doüheimer Str . 39, V.. gut mbl. Z.
Drude nstr. 5. 1 l., schön m. Z. bill ig.
Emser Str . 20, 1. Et ., schön möbl.

Zim. nebst Wohnzim. mit Ballon
an Kur -, oder Dau ermicter.
tnfenitr . 15. 1 l-, mbl. heizb. Mcms.

riedrichstr. 57. 2 r.. srol. m. sev.  ^
eilmundstr. 42 sch- möbl. Z., 4 2K:
rmannftr . 15, 2 t ., in. Z , sep. E.
r lstraße 1, VTH '^nöbstLim .̂ frei.
isenftr . 43, 3, sch, möbl. Z., sep. E.
woltraße 3 m. Z-, 1- -2,B .. ,bcll -g.
churnhorststr. i , Kch. r„ irdl . ift, L.

Schwalb. Str . 8. 2 l., n. Rheinstr.,
^ elcg. möbl. sev. Zim. sos., elek tr . L.
Wellritzstr. 50, 1 r., sch. Z.̂ ev. Klav.
Zum 1. März in bess. Haushalt ein

rleg. möbl. Zimmer zu vermieten
Klarentha ler Str abe 8, 2 Sst ^lks.

1 Schlafstelle zu vermieten. Näheres
Röderstraße 9, im Laden._

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstraße 99, 2, schön. Z. billig.

ff lielgejudie
Dame sucht moderne

2 Müikl Mghmülg
mit Bad, elektr. Licht, für Mai oder
später. Offerten unter E. 611 an
den^Tagbst -Verlag _̂ __

Gesucht kleines
gutmöbl. Zimmer

für geb. Herrn . Gegend Kirchgasse,
iedrichstraße. Angeb. u. I . 611är

m

ZZiMkl'WMg
mit Zubehör, möbl. oder unmöbst,
von ält . Herrn zum 1. April gesucht.
Bedingung : Parterre oder Lift,
Nähe der Straßenbahn , elektr. Licht,
untere Stadt . Preisangabe erford.
Oss. ii. N. 608 an den Tagbl.-Berl.

'M

Ruhiges Ehepaar
sucht zum 1. Oktober moderne

1. Etage
7—8 Räume, elektr. Licht, Bad, Zu¬
behör, in nur ruhigem Hause, oder
entsprechendes

Einfamilienhaus.
Angeb. mit äußerstem Mietpreise,
genaue Beschreibung von Wohnung
u. Lage, Entfernung von elektr.
Bahn, unter H. 373 F. an Haasenstein
u. Vogler, A.-G., Freibu rg i. B. FOO

Suche mövl. Zunmer
separ. Eingang , zum 15. März . Off.
iinrer H. 609 all Seil Taabst-Verlag.

Dame sucht gr. sch. möbl. Zimmer,
ev. mit Mittagstisch , Nähe Wilhelm¬
straße. Offerten mit Preisangabe «.
W. 610 an den Ta gbst-Berlag.

Elegant ursbliertes.
plo|n-. unD 5d]iaf)iittier
mit Bad von einem Herrn zu mieten
gesucht. Angebote unter F. 612 an
den Tagbl .-Berlag ._

Geschäftsdame
sucht auf 1. März nett möbl. sonnig.
Zimmer in kinderlosem Haushalt od.
bei einzelner Dame. Offerten unt.
K. 611 cm den Tagbl .-Berla g._

Zim nu r gesucht!
Eine Hamburger Familie sucht für

ihren kleinen gesunüen Jungen von
2% Jahren nebst Pflegerin auf un¬
gefähr 2 Monate Ausnahme in eine
vornehme Pension , Sonnenbergcr
Straße oder Nerotal . Offerten mit
Preisangabe unter I . 612 an den
T aabl. -Verlag.  _

Maris., mözl. ob. Dobh. Str ., aes.
DotzhLUPetStraße 130, 1. LMä , _

Aufenthalt f. 14j. Mädchen währ,
des Kriegs gef. in Familie oder bei
cnerg. Dame, wo dasselbe mit and.
Mädchen zus. sein könnte. Offerte»
u. A. 91 an  de n Tagbl .-Berlng .̂
Zum Möbel einstellen

auf lange Zeit gesucht: 2 Zimmer od.
Mansarden od. Zemmer u. Mansarde
od. I-Zim.-Wohn. (Küche u. Zim .) od.
einz. sehr großer Raum bei sicheren
Leuten ; Hausbesitzer bevorz. Angeb.
nur m. Preis u. P . 110 Tagbl .-Verl.

Große Lagerräume,
geeign. für csackhandlung, u. eine
3- -4-Zim.-Wohnung gefuchst Näh.
im Tagbst-Verlag. Lp

| gteaSenêlme
2 Dam. möckit. v. i. 4-Z.-W. 2 sch.

leere Z. m. Bad u. g. Pens . i. g. Lage
sos. abgeb. Näh, im Tagbl .-Berl . Eb

Billa Imperator , Lcberberg 10»
n. Kurh.. eleg. Z. m. Frühst ., 1.5Ö-4 ?.
«t. voll. best. Verpfleg, v. 4.50 Mk. a,

Emps. n. f. Dauer, ., Zentral,.
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~ Stt&önjt J
Privat- Bcrkäufe.

Weißes Kleid, (9rü(je 42/44,
billig  z u verk. Hcrdersträße 35, 1.

Gut crh. Kommunionkleid
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Klopstockstr aße 11, Seitenbau 1.__
Garnierter weißseid. Frühiahrshut

für 6 Mark abzugeben. Näheres zu
er fragen im Tanbl. -Verlag. Nz
Dunkelblau . Konfirmanden -Anzug

ii. Hut , fast noch neu, zu verkaufen
Frankenstraße 18, 1 re chts. _
Kinderpelzmantel , Schneidermasch.,

Ttrit neu. große u. kl. Trommel , 6000
Meter Kino-Films billig zu verkauf.
Bleichstraße 13, La de n.
Gebr . Schreibmaschine (Undcrwood)
zu ver k. Nikolasstraßc 23, 4._

„ Grammophon mit Platten,
K' ther für 10 Mk. zu verk. Anzusek.
von 1 Uhr an Sallgart . 2tr . 4, H. P.

W . - u. Matr ..
neu aearb., 80, Gasherd u. Backofen
80 Mk.. alles wie neu, zu verkaufen
Große schw. Meff.-Bettst

b.. 80, Gask '
. alles wie neu, ziW»

Brerstadter Höhe 6, l , Woblers.
Groß
schöne alteBarockspiegel mit Marm .-Tr ..

Bronzeuhr mit Glasgl .,
Maiolikabowle (fett. Stück). Majol .^
Stander -c., aeschn. alrc Trumeau,
fchw. Säule , Klavvsessel. gr. Stahlst .,
Pastcllbild . rc. Göbenstr. 13, P . lks.

Gebr. w. Kinderwagen nt. g. Verdeckbillig Wnlramiir. kl" ß. 1. h. .8 Ubr.
Schaukel, Kinderwagen, Badewanne,
bellst. etf. Bett , Damenkl. u. Jacketts
zu verkaufen Karlstraße 39, 1.

_ Händler - Verkäufe.
Büfett , Vertiko, Diwan,

«- kühle, 1—2 tür . KIciderschvänkczu verk. Minor , Fried richstraße 57.
Brillantrina,

Karat , mit.,
- - . -, . . . . — Id. 30 Mk.
C. Struck, Michelsbera 15._

Möbel jeder Art.
A. Nambour , Her mannstraß e 6, 1.

Ottomanen , große Auswahl.
Minor , Friedrichskraße

Nähmasch., Schwinqsch., billig
bei Menche, Bleiwstraße 13, Gth. 1.
2 noch neue Nähmaschinen sof. bill.
zu vcm. Adolfstraße 8, Gth. Part , l.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Well ritzstraße 10.

Zuglamve 18 Mk., Hängependel,
kompl. ausaehängt , von 9.50 Mk. an.
Rompel» Blsmarckring 6.

K 1
Pianino , gut crh., zu kaufen

Ort . u. Z. 595 an den Tagbst-
lesncht.
3erlag.

Ulster u. Hosen für 13j. Knaben,
Mantel , Kleid., Hemd. u. Schuhe für
lßahr . Mädchen kauft. Offerten unt.
H. 612 an den Tagbl ..

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. E.  61 2 au den Tagbl .-Verl ag.

Klavier zu kaufen gesucht.
Off , u. T. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Schreibmaschine gesucht.
Off , u. 0). 609 an den Tagbl.-Verl.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausrang . Sachen. Walr amstr. 17, 1.
Groß , gut erh. dunkk. Eichcnschrank
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
u. Z. 610 an den Tanbl.-Verlag.
Gebr. Vaknum-Avvarat zu k. gcs.

Angeb. n. T. 611 an  d . Tagbl .-Verl.
Eleg. mod. Eßzimmcrbcleuchtung

(clektr.) zu kaufen gesucht. Angeb.
u. O. 110 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr. Sibwanne (Emaille ) zu k.

gesucht Franz -Abt-Straße 2. Part.
Gebrauchtes Wellblech

zu kaufen gesucht. Gcfl. Offerten
u. L. 611 an den Tagbl .-Berlag.

MxMiige»

J
Grasstück oder Wiese

zum Heumachen zu pachten gesucht
Platter Str ^ e 11, 1.

T Ulltmilh! 1
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schrcibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Sprache ert . Esterer , Schwalb. Str . 53

Klavierlehrcrin gesucht.
Referenzen und Stundcnpreis unter
B. 612 an den Tagbst-Verlag.

Berliileil Gchliden US
Medaill . mit Photogr . <And.) vcrl.
Abzug. g. B. Frankenstraße 23, 2 r.
Mittwochabend v. Dobheim. Str . 8V
bis Walramilr . 1 Kinderstiefel Verl.
Gea. g. B . abz. Dotzheimer Str . 80.

80 Ruten Ackerland
an d. Bierstadter Warte zu verpacht.
Wiesbaden, Weinbergstraße 12.

Tagblatt -Quittungen
verloren. Gegen Belohnung abzu-
geben Sedanstraße 7. 3. Stock.

U8esWl.8»l>jehI>»!I«4l
stüme,25 Mk.

ägbl.-BerI.

Damenschneider fertigt l
garantiert gut sitzend, für
Angeb. u. W. 1V3 an den Sfr

Damenschnciderei
Ddh. 3 r„ werden
Röcke angefertigt.

rredrichstr. 36,
^leider , Blusen.
Reparat . billigst.

Eine Familie,
die 4 Söhne im Felde hat , Waicherei»
bittet um mehr Wäsche für Hotels,
Fremden u. Herrschaft. Wrrd schön,
billig und schnell gewaschen. Ad" ' "
im Tagbl .-Verlag. _

Schneider-Kostüme, Mäntel ,
w. bis 15. März billig angesertigst
Karlstraße 8, 1, Gemüse-aden.

jf BttiftltiatS j :
fäano, besseres Jnstrum.̂en gesucht. Qss. m. Preis u,

R. 611 an den Tagbl .-Verlag.
Junges Mädchen möchte gerne

bei alt . Ehepaar entbinden, das das
Kind als Eigen annimmt . Offerten
u. Z. 110 an den Tagbl .-Verlag.

Handwerker, 22 I . alt , rathol .,
sehr solid, liebevoll. Charakst, w. mit
einem kathol. soliden netten Fräust,
mit etwas Vermögen, zwecks Heirat
bekannt zu werden. Offerten mrtf Holographie unterK. 110 an de»agbl.-Verlag erbeten.

Bess. Handwerker, 28 Jahre,
mit Vermögen, möchte Fraul . zwecks
Heirat kennen lernen . Offerten u.
F . 611 cm den Tagbl .-Verlag . ,

t  L -rkW 1
P rivat - Ver käufe._

Rassereiner l %jcüjr.
BttÜDogse, Rüde,

tadellos erzogen, gutmütig , umstände¬
halber in nur gute Hände preiswert
abzug. Händl. verb. Taun uSstr. 55, 1.

saäne Ile6et3.a-fradf-Jlmoge
bill. zu verk. Riegler» Marktstr . 10.

Ein fast neuer

ist für den festen Preis von 40 Mk.
gegen Barzahlung zu verkaufen. Näh.
Riauenthaler Straße 16, 1._

Großer Eisschrank
sehr gut erh., 2tür ., für Hotel oder
Pension geeignet, billigst zu verk.
Schiersteiner Straße 16, 1. Stock.
Waschmaschine-Ofen mit Zubehör,

S »»em Krause, billig zu verkaufen
Seerobenstr -' k'e 12, 2._

Für Schneider!
Gut erh. Gasbügclofen billig ab¬

zugeben Wilh el mstraße 28, 1.
200 Kilo gußeis.

fiattcniiert-CinfolTinig
für 50 Mk. abzuaeben Parkst raße 17.

Banholz
gute gehr. Bretter u. Pfosten zu verk.
X  Pf aff, Zimmcrm .. Platter Str . 56.

Slslle. tetonnelte iDetnteOeii
in besten Sorten empfiehlt

I . Scheben, Frankfurter Str . 83.

C e 2
Eine große, feingeschnittene

Aclrnee
zu kaufen gesucht. Hofjuwelier
Fuchs, Wilhelmstraße 8.

PUT“ Pianos "WH
kauft u. tauscht Mustkhaus Franz
Schcllenberg, Kirchgasse 33. Tel . 6444.

aller Art. sowie Fahrrad-
slliläuche ». Gummischuhe

k. D. Sipper , Riehlstc. 11. T. 4878.

Frau Stummer
Xeueasse 19, 2 St ., kein Laden,

pUh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-
Damen - und Kindcrkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Änkaufsstelle
Wellritzstraße 21, Hof.

Erhöhte Preise . Ständiger Ankauf.
Geftr . Wollumven per Kilo 1.50 Mk.,
Lumpen per Kilo 13 Pf ., Militär-
Tuchabfälle per Kilo 1.10 Mk.,
Flaschen, Papier , Eisen aller Art,
Fahrrad - Schläuche, Bicrscheiben,
Gummischuhe, alte Glühlampen und
dergl. ; wird auch abgeholt.

Künstliche Gebisse.
auch Teile, kaufe zu höchsten Preisen
bis 20 Mark, nur Dienstag , den
22. Februar , von 9—1 u. 6—6 Uhr,
im Hotel Einhorn , Zimkner Nr . 6, I.
Kaufe auch Platina.

Kcklikrdchr 1
Kapitalien - Gesuche.

5000 Mk. ges auf 2. Hppothek
innerhalb 44 v. H. der feldgerichtlich.
Taxe auf Objekt mit ungewöhnlich
günstig. Berwertungsmöglichk. Ang.
u. A. 92 an den Tagbl.-Verlag.

CI—. . .Srnmobilita_J
Im mobili en - Verkäufe.

,u 40,000, 50,00» Mark u. zu höheren
Kreisen zu verkaufen

Adelheidstraßc 45.
In Wiesbaden zu verk. od. zu verm.
Lahnstraße 1 Billa z. Alleinbewohn.,
8 Z., Oiarten usw. Näheres H. Aar¬
straße 8. Miete 3V0» Mk. _

U Balotra iejaninnj
Donnerstag nachm, weißer Pudel,

a. d. N. Muss! hörend,' entl. Halsb.
mit vollst. Adr. Gea. Bel. abzug.
Dotzheimer Straße 19, bei Schraub.
Bor Ankauf wird gewarnt.r H

Ein Herr
sucht spanische Konversation, um sich
iu der spanifck̂ n Svrache zu vervoll¬
ständigen. Off. u. B. 611 Tagbl.-Vl.

Griiiil». ©efanauntEcrittit
erteilt Dame zu sehr mäßigem Preis,
bes. gut für Anfängerinnen . Off. u.
U. 610 an den Tagbl .-Verlag.I 1

lennögtn-Pttniültciig
Und

PccraUßen-pontrollc
übern , m. Bank- u. Rechnungswesen
vertr . Beamter . Anfragen unter
D. 611 an den  Ta gbl.-Verl ag.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angen. Eig. Bleiche.
Bill. Preise . Näh. Tagbl.-Verl. Nw
❖ Mmd. HMMge.
Behändst v. Frauenlcid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schw alb ach. Str . 10, 1.

Webergasse 23. III.
Nagelpflê e AnnieSüß .
Funpftege —Massage

ärztl . gepr., Cilly Bomershrim,
Dotzheimer Straße 2» I.
_nächst er Nähe Residen z- Theaters.

- Massage.
Querstraße 1. I . Et.

_E lla Elchho lz, ärztl. gepr.

„.ÄÄ - ilialTastn
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.

Ann» Lebert, ärztlich geprüft,
Goldgasse 13, 1, Toreing . r. od. Lad.

ü . ^ f. .
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

U LersWeier I
Tücht. Fachmann sucht stillen ô i

mittätigen Teilhaber mrt 3-—4Out) M.
z. Eröffn , e. Portrait -Postkartengesch.
iMiniaturphotogr . nebst e. besond.
Neuheit mittels elektr. Aufnahme,
Ladengesch.) Für Ladcnbcs. besond.
geeignet. Äntr . u. G. 612 Tagbl .-Bst

M WkgrtkysLMler.
Feldgrauer , an der Front im

Westen, w. in Berburd . zu treten rmt
Ansichtskartenliebbaber zw. Austausch
solcher gegen Liebesgaben - Pakete.
Näh. P . Dorweiler , Sedanstratze 8.

ffit verschenken:
Keiner schwarzer Hund, kurzhaa,.
ein Jahr alt , ganz gesund, schr was
sam und treu ; aber nur m gm.
Hand. Näheres Parkstraße 25.
Te'levbon 165. __

Ehevermittlung
für bessere Kreise. Für Damen kosten,
frei . Frau Haack, Luifenftraßc 22, 1.

Zurückgezog. leb. Herr besserem
Standes , ledig, evang., 40, frecdenk.,
unabh ., gutsit., gereift . Char ., wunicht

-- Heirat -
mit vermag. Dame , auch. v. Lande,
evt. Einheirat sein. Vorbildung als
Beamt , entsprech. Ausfiihrl . Zuichr.
u. A. 89 an den Tagbl .-Verl . Postl.
und anonym zwecklos.

VerloMe Verlangen Sie sofort u franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik F89

Georg Schwab , Hoflief., Darmstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

K Kirchliche Mögen

Verwende)

{SL\ „Kreuz-Pfennig“ iNKMarken
eut Briefen, Karten uaw.

Das

Msbudeiirt TaKlatt
ist '

in Sonnenberg
zum Preise von 85 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1.
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach. Thalstraße,
Emil Wepel» Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

lrr!I
tr

Gvangelischr Kirche'
Sonntag , 20. Febr . sSeptuagesimä ).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Schüßler. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Dekan Bickel. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr: Pfarrer Beckmann. —
— Kriegsandacht : Mittwoch, den
23. Februar , nachm. 5 Uhr, »in der
Engst Kirche. Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

vr . Mcinecke. — Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfarrer Veesenmeyer. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Dielst.
— Amtswoche: Saufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Veesenmeyer. Be¬
erdigungen : Pfr . Dicht. — Donners¬
tag, 24. Februar , abends 8.30 Uhr:
Kriegsandacht. Pfr . Dr. Meinecke.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Grein . — Haupmottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz . sBeichte u. hst Abend-
mahl.) — Kindergottesdienst 11.30
Pfarrer Merz i . Hst Abend-

Uhr: Pfarrer D. Schlosser. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
— Kriegsandacht : Mittwoch, den
23. Februar , abends 8.30 Uhr. Pfr.
vr . Meinecke.

Lutherkirche.
Jugend - Gottesdienst 8.45 Uhr:

Missions-Inspektor Held. — Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Pfr . Hofmann.
^Beichte u. heil. Abendmahl.) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Geh.
Konststorialrat Eibach. — Abend-
gottcsdieivst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
iAbendmahst) — Kriegsgebetstunde
am Dienstag , den 22. Februar,
abends 8.30 Uhr, im Luthersaast
Pfarrer Hofman».

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdicnst. Pfr . Ebristian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Kntholijchr Kirche.
Sonntag Sevtuagesimä . 20. Februar.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Hl. Messen: 6, 7 Uhr : Amt 8 Uhr:

Kindergottesdienst (heil. Messe mit

Predigt ) 9 Uhr; Hochamt mit
Predigt 10 Uhr ; letzte Heist Messe
11.30 Uhr. Um 9, 10 und 11.30 Uhr
wird das Dekret über die Kinder-
koimminion verlesen. Nachmittags
2.15 Uhr : Christenlehre mit Kreuz¬
wegandacht; abends 6 Uhr : Kriegs¬
andacht. — An den Wochentagen stnd
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.10 und
9.15 Uhr : 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag , abends 6.15 Uhr, ist Kriegs¬
andacht. — Mittwoch, 6.15 Uhr, ist
gestiftete Andacht zu Ehren des heil.
Joseph. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag , morgens von 6 Uhr an, Sams¬
tag, nachm. 4—7 und nach 8 Uhr;an allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für Kriegsteilnehmer , Ver¬
wundete und , Kranke zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messe um 6.30 (ge¬

meinsame heil. Kommunion des
Jungfrauenvcreins ) und 8 Uhr (An¬
sprache und gemeinsame heil. Kom¬
munion des Männer -Apostolates und
der Erstkammunikanien , Knaben) :
Kindergottesdienst (heil. Messe nnt
Predigt ) um 9 Uhr ; Hochamt mst

mit Umgang. — An den Wachem
tagen stnd die heil. Messen um 6.30,
7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. -
Montag . Mittwoch unb Freitag,
abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. —
Bcichtgelcgenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an , Freitag , abends nach
8 Uhc, und Samstag , von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse: 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (während derselben ge¬
meinschaftliche Heist Kommunion der
Schüler und Schülerinnen mit An-
svrackie) ; 9 Uhr : Kindergottesdienst

talische AndcMt mit Umgang. — An

Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7 und 9 Uhr ; Mittwoch und
Sancstag , 7 Uhr : Schustmesse. —
Montag und Freitag , abends 6 Uhr»
ist Kriegsandacht : Mittwoch, 6 Uhr:
Andackt zu Ehren des heil. Joseph
— Beichtgelegenheit: Sonntag , frül
von 6 Uhr an, Samstag 5—7 iml
nach 8 Uhr.

ZUtkattzalisch » Kirch »,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 20. Februar , dovm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . Professo«
vr . Mülhaupt aus Bonn.

W. Krimmel » Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst»

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 20. Febr . (Septuag .)»

vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
— Mittwoch, 23. Februar , 7.15 Uhr:
Abendgottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luth . Kirche ia

Preußen zugehörig), Rheinstr . 64.
Sonntag , 26. Februar (Sepffrag.),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Methodisten - Gemeinde»

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße.
(Immanuel - Kapelle.)

Sonntag , den 20. Febr ., vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Boom. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhrst
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Predigt.

Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigst — Mittwoch
u. Freitag , abends 8.30 Uhr : Bet¬
stunde. Prediger Urban.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P.

Sonntag , den 20. Februar , nachm-
3.30 Uhr : Hauptgottesdienst . — Wrtff
woch, den 23. d. Mts ., abends 8.30
Uhr : Gottesdienst.
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Güstau IM . Hefeliandlung, IHMata,  ST
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , daß der Verkaufspreis

der Verbandshefe vom 15. Februar d. Js . ab um 3 Pfg . pro
Pfund ermäßigt worden ist . 198

Ich bitte um weiteren geneigten Zuspruch . .

Wiesbadener Fochbriinnen Pastillen Misten
-lY . I!limnifflllllllllllllllIIIIIIIIIIII± lilllllllllllllllllllllllHeiserkeit
Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden , c ::;;:::;:;;::; Begehrte Liebesgabe.
In Apotheken od . vreger , ä 85 Pf . — Direkt Brunnen -Kontor , Spiegelg . 7

^jm iMlijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!i[iiiiiiiiniiiiiiiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiii![ ig

HANSA . BUND,
Heute Samstag , den 19. Februar 1916 , abends 8Vj Uhr,

im Festsaale der Turngesellschaft , Sehwalbacher Straße 8

Vorfrag FESl
des Herrn

Ur . PaulRohrbadi
1 „Was ist uns der Orient?“

Finlflftfearfan zu Mk-1,—>Vorbehalt. Platz Mk. 2.—. er.
L.HIlllIJIUlLlt : li |,ältlich bei den Firmen Ernst Kuhimann,
Zigarrenhandlg . , Wilhelmstr . 34 , Gustav Meyer , Zigarrenhandlg .,
Langg . 26 und C. Portzehl , Germania -Drog ., Rheinstr . 67, sowie

im Büro des Hansa -Bundes , Friedrichstr . 81.
Für Hansa -Bund -Mitglieder Eintritt frei (vorbeh . Platz Mk. 1.— ),
Karten nur in der Geschäftsstelle , Friedrichstr . 31 erhältlich .’

.. .

g Geyer’s Salat-Qcl-Srsatz“
V . d . Nahrungsmittelkom . geprüft u . zugelassen , lt . Gutachten d.
Prof . Dr. Frea§ nius -Wiesbad <n b. sachgem . Anwendg . n. Gebrauchs-
anweisg . z. Bereitg . v . Salat ebenso wohlschmeckend u. bekömm¬
lich wie best . Salatöl , auch z. Mayonnaisen -Beiguß durchaus ge¬
eignet , zu Mk. 1.40 pr. Ko ., in Korbfl . v . 5, 10 , 15, 20 , 30 u. 50
Ko ., welche in tadellos , ger. Zustand innerhalb 4 Wochen zu 3/i
des berechnenden Betrages zurückgenommen werden.

Der Alleinvertrieb:

C. Kob . Seharpf , Fraukfurt a . Uff.
Friedberger Landstrasse 69.

IC tellife Injcfeii ff
Ä Nimm WMW!

In der Strafsache gegen den
Milchhündler Sebaftiau Bern¬
hardt zu Wiesbaden (Hasen-
garlen), geboren am 11. Febr. 1878
zu Werberg, katholisch, verheiratet,

wegen Milchfälschung
hat das ' Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung vom
7. Februar 1916, an welcher teil¬
genommen haben:

Amtsgerichtsrat Kaysser,
als Vorsitzender,

Drogeriebesitzer Lilie in Wies¬
baden,

Gastwirt Bechthold in Biebrich
als Schöffen,

Hofrat voir Terski
als Beamter der Staats¬
anwaltschaft,

Gerichtssekretür Conrad
als Gerichtsschreider,

für Recht erkannt:
Ter Angeklagte wird wegen

Vergehens gegen8 10 des Ge¬
setzes vom 14. Mai 1879 zu
einer Geldstrafe von 300 —
Dreihundert— Mark, hilfs¬
weise für je fünf Mark ein Tag
Gefängnis, und zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird angeordnet,
daß die Verurteilung einmal
im „Wiesbadener T-igblatt*
und in der „Biebricher Tages¬
post" auf Kosten des Angeklagten
öffentlid) bekannt gemacht wird.

gez. Kaysser . gez. Conrad.

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Rechtskraft des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , 15. Febr. 1916.
Der Werichtsschreiber

des König !. Amtsgerichts,
Abteilung3a. F280

Bekaimtmachimg.
Jagd - Verpachtung.

Mittwoch , den 83 . Febr.
ISA« , nachm . 3 Uhr , wird im
Rathanssaale die Gemcindejagd
auf 9 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet.

Das Jagdgebiet ist 1100 Morgen
groß und kann die Jagd auch auf
dem Gebiete der Lothary-Aue sowie
die Entenjagd auf dem Rheine
innerhalb der hiesigen Gemarkung
ausgeübt werden. F303

Bedingungen werden bei der Ver¬
steigerung bekannt gegeben.

Weisena », 16. Februar 1916.
Grohh . Bürgermeisterei

Weisenan : Mayer.
Bekanntmachung.

Lieferung von Porzellan - und Glas-
Waren für das stüdt. Krankenhaus

■ Wiesbaden.
Die Lieferung von Porzellan - und

Glaswaren für die Zeit vom 1. April
1916 bis 31. März 1817 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung in
2 Losen vergeben werden.

Musterstücke können bei dem Haus¬
meister des städt. Krankenhauses in
der Zeit von 0—12 Uhr vormittags
angesehen werben.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . von der Krankenhauskafle
während der Vormittagsdicnststunden
von 8Vs  bis 1214 Uhr bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift: „Angebot für
Porzellan - und Glaslieferung " ver¬
sehen, spätestens bis

Freitag , den 3. März 1916,
vormittags 10 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Vevdingungsformular einge¬
reichten Angebote können nicht berück¬
sichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1916.
Städtisches Krankenhaus.

Wlmlliche Aiizchkh
Empfehle

Ia Ochscnslcisch1.80
la Kalbfleisch.2».
sowie sämtliche Sorten Wurst zu vor¬

geschriebenen Preisen.
Adolf Rücker.

Starte finnDleitfiraagca
in bester Ausführung empf. billigst

Friedrich Josef Hannappcl,
Hundsangen lHcssen - Nassau ).

Steter Versand nach auswärts nur
an Private . Preisliste kostenlos.

Elegante Herren - u. Knaben -An-
züge, sowie Konfirmanden - u. Kom-
munitantcn -Anzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen , Ulster, Pale¬
tots , Hosen, Joppen usw . kaufen Sie
gut und vorteilhaft 181
_ Neugasse 22,1.
Wie in Friedenszeit.
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jcderGröße

von 10 Pfg . an.
DJi rnzwciff.lFaallirimBistr .9.

mm  15 W . - MM
2. Sortierung 81

50 Stück 6 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstratze 28.

Bündelholz
Tannen -Anzünbeholz , Buchcn -Brenn-
holz auch an Wiederverkäufer abzu-
geben Sedanstrahe 8. Tel . 946. 194

Möbelhaus,
kein Abzahlungsacsch., liefert bei ein
Drittel bis 1 Fünftel Anz. u. mon.
oder f4jähr . Raten Möbel, Betten,
Polsterw ., Tepp., Gardinen , Näh -,
Strick-, Wasch- u. Mangm ., Oefen,
Herde, Waschkessel, Lampen , Lüster,
Wagen « . Haushaltungsmaschinen.
Off . u. W. 595 an d. Tagbl .-Verlag.

Bettfedern -Reiniguna
mit allcrneueft . Masch., elektr. Betr .,
Tel . 6122, Toten - u. Krankend, werd.
nicht ang. Federleinrn , Barchent bill.
Bettkedernhaus , Mauergasse 15.

Nr. 9. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Nachdruck verboten.)

Inhalt
1) Amsterdamer 32 100 Fl.-Lose

von 1874.
2) Brüsseler 22 100 Fr . - Lose

von 1906.
3) Buenos Aires , 62 änßere Gold-

Anleihe von 1910.
4) Lütticher22 lOOFr.-Lose v.1906.
6) Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn u. Erzgruben -Gesell-
schaft , Obligationen.

6) Mailänder 46 Lire-Lose von 1861.
7) Ottomanisehe 42 Anleihev .1893.
8) Russische erste innere 62 Präm .-

Anleihe v. 1864(100 Rubel-Lose).

I) Amsterdamer
3 % 100 Fl.- Lose von 1874.
93. Verlosung am 16. Januar 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Serien:

1259 7838 10644 16630.
Prämien:

Serie 1269 Nr. 4 6 (200), 78 38
2 (200) 7 (200) 8 9, 106 44 1 2 (1000)
4 (200) 6 (200) 9 10 (200), 168 20 4
(10,000 ) 6 8 (600) 9 (200) 10 (200).

DieNnmmem .weichenkein Betrag
tn () beigelügt ist , sind mit 160 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Kl. gezogen.

2) Brüsseler 2% >0ü Fr.-
Lose von 1905.

66. Verlosung am 16. Januar 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
1346 1664 1608 3016 3629

6620 10125 10939 10984 11445
11754 12682 12735 15023 16090
16522 16916 20012 21721 93424
25096 27088 30026 30063 30532
34094 38066 41088 41050 46840
47169 47440 47822 49682 51008
62473 62825 53378 54111 55896
56106 57072 57242 61721 «2078
63731 64835 66318 68609 66897
67294 6963 » 70375 75394 75782
77347 77804 78632 78798 81189
81957 82499 82549 84711 87145
80742 90879 91918 91919 »3169
93680 93897 94667 95040 95096
95093 97475 98605 99825
101261 102186 106089 107226
107359 168427 109791 112211
113660 114245 115003 115245
11563 » 116591 117870 118168
119215 120124 123753 127675
127700 130968 132085 132720
13322 » 135502 135717 136069
139312 141140 141984 142279
144605 140066 146679 147516
^M161 152267 152763 1540hl

164771 166134 135469

15585 » 158938 162445 163341
164972 165716 166507 167100
167694.

Prämien r
Serie 11445 Nr. 9, 23424 13,

47823 4, 52473 7, 57072 7, 57242
22 (600), 63731 19,6631821 , 70375
19 (1000), 78632 11, 82549 11,
84711 17 23, 91913 24. 93169 20,
93897 ö, 99825 13, 112211 24,
123753 14 (500,000 ), 130968 13,
132085 6,154386 12 (500), 154771
t (2600), 164972 17, 166507 6.

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt Ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Buenos Aires, 5 °/0 äußere
Gold-Anleihe von 1910.

Die Tilgung per 1. Oktober 1914
ist durch Ankauf erfolgt.

4) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

64. Verlosung am 16.Januar 1916.
Zahlbar am 1. Juni 1916.

Serien:
51 602 1619 3705 6475 7331

736 « 8059 11608 13091 13832
15238 15827.

Prämien:
Serie 51 Nr. 7 (250) 24, 602 16,

1619 5 (250) 6. 3705 10 16, 6475
4 12 (150) 18 22 (25,000 ), 7366 8
18 (200) 26, 80 59 11 (1000) 26,
1160 8 9 (160) 10 19, 13091 18 (200)
23 (160), 138 82 9, 152 3 8 6 (150)
16 (160), 15627 4.

M»Nummern ,welchen keinBatrag
in () beigefögt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und
Erzgruben - Gesellschaft , Obi.
Verlosung am 20. Dezember 1916.

Zahlbar am l . Milrz 1916.
3 %Obligationen.

>22 621 692 953 1159 194 249 306
! 542 678 686 698 8678 714 747
69 283 448 849 4024 11t 816 667
! 700 717 641 0126 216 262 383 389
18 868 864 668 724 8063 195 462
i 962 »591 618 694 702 814 861
205 »39 46« 782 748 11841 898 667
1 1S087 107 233 804 818 499 997
289 498 670 761 796 868 948 14*84
1 *® 67 136 759 822 16237 243 284
i 089 866 17068 211 »94 603 612
3 597 849 971 18116 168 618 868
>088 247 481 461 30091 879 684 693
.411 414 892 935 38126 276 417 636
8 862 33081 288 803 888 894 411
1 506 654 629 780 876 84021 170
7 888 725 849 85822 698 831 88188
6 45t 610 684 87076 106 863 498

664 968 28409 416 680 642 817 966
39371 466 734 879 913 30013 417 709
735 983 994 31086 421 649 973 38020
061 060 227 397 473 814 904 935 970
992 33219 626 859 889 34326 377 390
489 935.

4 £ Obligationen.
604 716 886 1438 471 810 876 8783

997 3396 616 4632 662 739 837 5067
166 217 0225 737 994 7381 414 671
929 8106 10130 11298 402 623 781.

6) Mailänder 45 Lire-Lose
von 188!.

139. Verlosung am 3. Januar 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serien : .
543 775 »8« 1514 1008 1648

1654 1770 8081 841 » 8513 8503
8087 8712 8708 8879 8931 3013
3311 3600 3096 3744 3894 3968
3975 4235 4568 4647 4735 4898
497 » 5362 5538 5695 5800 5852
586 « 6233 6797 6955 705 » 7178
780 » 7818 7873 7521 708 «.

Prämien:
Serie 98G Nr. 46 47 (1000), 1854

6 (160) 48 (200), 1770 11 (200) 17
(160), 808 1 24 (400), 87 18 9 24 (1000),
2738 36 (160), 331k 16 (200), 3600
89, 48 35 15, 45 88 12 (400) 13 (400)
31 (100,000 ), 4898 82 42, 5S62 14,
5 869 28 32 (400), 6 838 16 (160) 22
(160), 67 97 1 2 (160), «955 10 (200)
45 (200), 705 » 60 (150), 7178 27
(200), 7209 1 (4000) 9 (160), 78 18
24, 7581 16, 7«<28 12.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist . sind mit
100 Lire ,alle übrigen in obigen Serien
enthalt enen Nrn . mit60Lire gezogen.

7) Ottomanisehe
4 °/0 Anleihe von 1893.

EmprnBt Prloritä 4 %Tombac 1893.
46. Verlosung am 1/14. Januar 1910.

Zahlbar am 1/14. Februar 1916.
1076- 100 876- 400 Sä28~ 660 661

—675 18101—126 18878- 600 11126
—160 476- 600 15028- 060 80728—
760 801- 826 81861- 876 84781- 306
906- 980 30200- 230 466- 480 88281
—305 856—380 * 4250- 280 666- 580
39800- 880 43761- 305. _

8) Rimiaohe erste innere
5°/o Prämien -Anleihe von 1864

(10t) Rubel-Lose).
102.Verlosung am 2/lJ . Januar 1016.

Zahlbar am 1/14. April 1916
ä 140 Kabel per Billet.
Amortlsntionsiiehnng;

Serie 38 6» 33 » 304 338 538
537 HOI 985 »,t 1044 1089 1145
1159 US » 1817 1879 1858 1371
1* 77 1004 W3S 10* 6 1701 170»
177 » 18011867 1S84 1»*0 1080

8168 8165 8*87 848 » 850 » 8743
8898 8905 8968 8985 3081 3039
3051 3304 3397 351 » 3370 3598
3666 3767 3788 3839 3935 4048
4061 4079 4090 4173 419 » 4383
4545 4682 4599 4886 4891 5046
5063 5075 5849 5383 5458 5553
5004 5678 5781 5783 5775 5853
5933 6455 8456 6508 6584 6076
6703 6740 0768 8878 6939 6977
7879 731 » 7820 7413 7587 7611
7847 7859 7080 8076 8087 8115
8188 8137 8171 8845 8864 8898
8305 8353 8371 8374 8443 8514
8554 8565 8650 8719 8084 8005
9193 9803 9351 0303 9461 9507
»558 0687 9718 9764 » 867 9940
0988 9998 9997 10110 10189
10279 10314 10550 10674 10683
10758 10890 10920 10076 11000
11079 1109111192 11202 11265
11810 11323 11444 11449 11513
11500 1159111715 11772 11799
11808 11889 18116 18882 12337
18363 18508 1881612617 12684
12833 13069 13077 13188 13831
1385 » 13861 13289 13331 13588
13531 13688 13769 13808 13831
13987 14058 1413114151 14169
14183 11806 14813 14318 14510
1463114787 14833 14873 15027
15075 15834 15300 15377 15468
15482 15546 15780 16879 16880
16361 16488 16634 16688 10695
16700 10813 16830 16868 17007
17038 17054 17085 17087 17138
1715117170 17195 17844 17859
17281 17304 17318 17688 17640
17750 17908 17934 18049 18187
18484 18488 18540 18649 18703
18884 1894 » 19038 19309 19404
19469 19507 19509 19518 18578
19580 19809 19831 19978.

Prämienzlehnng:
Die Nummern, welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
500 Hubel gezogen.

Serie 143 Nr. 45, 805 18, 884 16,
83 7 27, 38 5 31, 86 6 47 (8000), 480
64, 513 62, 583 8, 668 25, 86 » 84,
143 8 80, 155 8 49, 1611 49, 16 *8
45, 1878 6, 1840 4, 1010 1, 1093
48. 2048 39, £08 8 27, 2945 II.
2 422 12, 943 1 41, 9 48 1 22, 8509
48, £ 539 66. 2568 2, 8599 6, 2870
25, 8719 88,876 » 24, 8791 28(6000),
885 » 40, 8007 21, 8063 37, 3 171
22 110,000), 8351 6, 8880 47 3 *08
5 (8000), 35 83 29, 38 58 11, *079
48, 4089 85, 4080 13, 4071 27,
4397 15, 4399 4, 4541 21. 4905
87. 4686 22. 4604 48, 48 *8 32(5000),
4840 44, 4 *95 22 (6000), 4044 81,
60 * 1 16, 8044 9. 5073 10, 5099
23, 518 » 20, 6U1 36. 5310 20,
63 98 44. 56 07 11, 50 31 85, 5007
28, 57 *0 48, 579 » 82, 5793 14,
6819 42. 5836 22, 5859 6, 5886
28, 5911 35, 5993 33 (4000), 6018
84, 609 » 29, (&j07 12 (10.900), * 111
Sä, «ISS 4, «1* 4 40, «83 « 80, «411

38, 6581 17, 6708 20, 6889 32,
6880 36, 6937 34, 7028 60, 7088
81 (6000), 7100 36 (1000), 7 190 33
(1000), 7194 31, 7210 26, 7263 17,
7393 26, 7394 13. 70 40 41, 7664
7, 7764 21, 7970 34, 7099 43, 8025
60, 8059 7, 8106 16, 8133 29. 8188
26, 8207 16, 835 5 39, 8437 36,
8550 43, 8693 3, 8716 44, 8767
29, 8780 26, 8966 46 (1000), »048
21,  9134 19, 0337 38, 98 74 26
(1000), 0334 6. 0351 37, 043 1 49,
0401 17, 9564 2. 0650 2 42, »664
36, 9679 1 (40,000), 9692 12, »909 3.
9970 39, 10004 30, 10129 48,
10164 22, 108 8» 34, 10284 48,
10886 2 47, 10319 31, 10321 3
(6000), 10414 1 (8000), 10457 6,
10464 3 (5000), 10488 27, 10511 6,
10647 2, 10070 36, 10792 47,
1083 4 37, 10835 19, 10862 12
(1000), 10893 6 (76,000), 10920 37,
11054 25, 11079 24. 11128 17
(8000), 11185 10, 11173 6, 11268
6, 11280 16, 11382 16, 11418 12,
11747 31, 11896 26, 11973 46,
12032 9 40, 12062 15. 12169 30,
12177 46, 12212 48, 18327 46,
12392 10, 12493 29 (1000), 12518
2, 1262 » 11, 12707 17, 12720 48,
12783 21, 12811 22, 12858 15
(1000), 13149 33, 13254 12, 13444
12, 185 27 41, 1367 1 2, 137 3 4 37,
13768 40, 13844 45. 13872 60,
14107 48, 1425 » 23, 14331 18
(1000), 14362 24, 14376 34, 14454
6, 14467 13, 14640 39, 14654 7,
14696 34, 14775 27 (1000), 14851
30,  149 0 4 9. 15117 6, 15 132 17,
15163 48, 15179 28. 15300 23,
15366 35 (1000), 15372 2, 15482
40, 15590 8 (6000), 1567 » 30, 15722
40 (200,000 ), 15791 48 (1000),
16010 46, 16093 30 (1000), 16106
8 (1000 ), 16107 16, 18192 26,
16252 6, 16280 47, 1632 4 32,
18372 37, 18390 16 (1000), 16436
44, 16455 20, 16474 32, 16490 86,
18517 47, 16615 20, 16763 26,
16780 16, 16800 16, 16842 21,
16980 11, 16990 11, 16994 9,
17007 86 (10,000), 17029 9, 17075
9 (1000), 17095 10, 17153 46,
178 88 12, 178 87 43, 174 3 5 47.
17600 24, 17649 34, 17678 16,
17708 31 (1000), 17719 18, 17798
28, 17880 46, 1798 1 46, 18048 34
(1000), 18049 60, 1805 7 26, 18005
86, 18160 6, 1816 1 45, 18203 2
(6000), 18267 46, 18313 44, 18389
22, 183 90 46. 184 25 35, 1847 1 43,
18555 42, 18608 81, 1883 1 6,
18655 87, 18657 3 (25,000), 18767
24, 1878 * 9, 18833 89, 18921 14,
18027 39, 189 28 27, 18060 46,
10124 28, 19174 28, 1020 4 24,
19 *05 32, 19210 49, 19230 28
(1000), 19310 34, 19351 15, 19368
83, 193 72 49, 193 88 17, 103 05 24
(1000), 19480 18, 19518 28 60,
19728 46. 198, » 46, 19820 12.
19877 9 00001.
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U Aealer-ZAMieZ
Königliche Schanipielr

Samstag , dt » IS . Februar.
52. Borstellung.

34. Vorstellung. Abonnement D.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in fünf Akten,
nach dem Französischen des Scribe,
von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.

Personen:
Sigismund , Kaiser der

Deutschen . Herr Zollin
Herzog Leopold . . . . Herr Favte
Kardinal Brogny, Präsident des

Konzils zu Konstanz Hr.Stephani a. G.
Prinzessin Eudora, Nichte des Kaisers,

Leopolds Verlobte . Frau Friedfeldt
Eleazar, ein Jude,

Juwelier . Herr Forchhammer a. G.
Recha, seine Tochter . . Frl . Englerth
Ruggiero, Oberschultheißder Stadt

Konstanz . Herr Rehkopf
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . Herr Schmidt
Ein Wappenherold . . . Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichsfürst von
Tyrol . Gefolge des Präsidenten.
Ordensgeistliche, Räte, Ritter , Edel¬
knaben, Soldaten , Herolde, Trabanten,
Bogenschützen, Bürger u. Bürgerinnen.

Juden , Jüdinnen.
Ort der Handlung: Konstanz im

Jahre 1414.
Vorkommende Tänze. Leitung : Frau
Kochanowska. Akt 1: Walzer, aus-
gesührt vom Ballettkorps. Akt3: Fest¬
reigen, ausgeführt von den Damen:
Salzmann , Mondorf, Jüttner , Reith,
Weikerth, Amalie Gläser, Klara

Schneider und dem Ballettkorps. ,
Nach dem 3. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa IO1/«Uhr.

Kest- rur-Theater.
Samstag » de« 1». Februar.

Dutzend» und Fünszigerkätten gültig.
Neu einstudiert:

Die große Glocke.
Lustspiel in 4 Akten von Oskar

Blumenthal.
Personen:

Baronin Erna von
Sölden . Frida ©albern

Consul Eduard Gunder¬
mann . Oscar Bugge

Constanze, seine Gattin Theodora Porst
Elly, ihre Tochter . Margarete Glaser
Ottilie, ihre Stieftochter . Lori Böhm
Martin Murner,

Zeichner . Heinrich Kamm
Theobald Vogt,

Bildhauer . Rudolf Bartak
Eberhard Wilfried,

Bildhauer . Gustav Schenck
Mathilde, Eberhards

Mutter . . . Marg. Lüder-Freiwald
Sanitätsr . Dr. Huschke. Reinh. Hager
Professor Ludovici . . . Albert Ihle
Edgar Wolkenburg,

Tenor . Erich Möller
Lisbeth . Luise Delosea
Anna . Edith Wiethase
Ein Diener . Georg May.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

st zremieii-Mrer j
Neues Musenm, an der Kaiserstraße.

Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins, geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Landesbibliothek, Rhein-
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg-
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Paßbüro im Polizeigebäude, Friedrich¬
straße 17.

Offizier- Kasino, Gerstorffstraße 4,
bei den Kasernen.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Militärkurhaus Wilhelms- Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am Schloßpl.

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22.
Infanterie-Kasernen an der Schier¬

steiner Straße.
Artillerie-Kaserne an der Schiersteiner

Straße.
Maschinengewehr- Abteilung an der

Schiersteinei: Straße.
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Preise
für

Lebensmittel
IDurstmaren.

Leberwurst . . . Pfund 1.50 X
Hausm . Leberwurst . Pfund 1.80 M
Fleischwurst . . . Pfund 1.90 X
Delikateß -Kraftfleisch . Pfund 1.80 X
Sülze Preßkopf . Pfund 2.09 X
Mettwurst . . . . • .Pfund 3.00 X

Knlinialmaren.
Gemüse-Nudeln u. Suppenteig . Pfund
Sago . Pfund
Erbswurst . Stück
Gersienflocken . Pfund
Erbsen . Pfund
Paniermehl . Pfund
Beismehi . Paket
Grünkernmehl . Va-Pfund -Pak.
Gern. Grünkern . Pfund
Pflaumen , getrocknet . Pfund 90 und
Mischobst . . . . . Pfund
10 Puddingpulver.
3 Backpulver oder Vanillezucker.
Cafetin , bester Kaffeeersatz . . Paket
Maizena . Paket

50 H
60 H
38 H
68  .3,
65 H
70 H
38 L,
48 L,
75 L,
78 L,
95 L,
95
25 H
55 L,
40 L,

iiraftiuppBniiielil ,,,, 90_al
Frisch gebr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.30, 2.20, 2.00, M
Seeligs Kornkaffee . Paket 45 3,
Kornfrank . Paket 45 3,
Tee . Pfund 3.00 X
Zwiebeln . . 10 Pfund 1.95 u. 1.45 X

Trota-Dollmürti, “ frische Vo!1Paket 2» § I
ffir Feldpost.

Knackwurst mit Kartoffelsalat od. Kraut . . Dose 1.20 X
Kondensierte Milch . in Tuben 45 u. 30 H
Leberwurst mit Kraut u. geröst . Kartoffeln . . Dose 1.20 X
Sardinen in Oel . Dose 1.45, 95, 68, 45 L,
Sardellen -Butter u. Anchovis -Paste . . . Tube 65 u. 43 3,
Marmelade. 1 Pfd .-Dose 70 3,

Gemüse- und Obst- Konserven , Marmeladen.

Rnlti-Spezia!■fleisitibriih•IDflrfei
( ä 100 Stück . 1.60 X

in Dosen i ä 50 . 85 L,
ä 25 .. . . 45 H

Julius Bonnass Um.
b. B.

rehrerimenverem ffir Nassau. E.v.
Samstag , den 4. März , 5 Uhr, im Vereinslokal, Schule am Schloßplatz:

Außcrordcnllichk Mitgliedcrprrsammlllng.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht. a
3. Neu- oder Wiederwahl des geschäftsführenden Vorstandes.
4.  Wahl von 2 Beisitzerinnen und von 3 Mitgliedern des Arbeits-

Ausschusses. f 545
Der Vorstand.

Bockeis Schuhhalts,
Wellritzstratze 33

300  paar
Konfirmanden t.„ _ ,
verkaufe zu dem jetzigen sehr billigen Preise von

schöne moderne Damenstiefel und Halbschuhe
mit und ohne Lackkappe, sehr geeignet für

und Kommunikanten , QOO QöO
O unbO

Für ältere Damen und leidende Füße
mit flachem Absatz

100

3«be Kriegersfrau erhält trotz dieser billigen Preise

5°/« Rabatt.
Lieferant deS Konsumvereins für Wiesbaden und

Umgebung.

Wer Brotgetreide Verfüttert, versündigt
am Unterland ttttfc macht sich strafbar!

Itnilmus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19, Februar.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.

nachmittags 4 Uhr
Abonaements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Kriegs-Vortrag.

„Die Winterkämpfe in den Vogesen*«
Die Eingangstüren des Saales

und der Galerien werden bei Be¬
ginn des Vortrags pünktlich ge¬
schlossen.

Die Damen werden gebeten, auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

TI
?halla~?tf@afer
Kircligasse 72. — Tel. 6137.

flanfo **»- Neues
Uuiilcpqp * Programm.

Erst-Aufführung!<r w«ist
l  mein Schatz;

Lustspiel in 3 Akten
mit dem

uiertroli. Komiker
Srnst Snbitsch.
Gefahr im Verzug.

Kleines Drama.
Zahnradbahn nach Lanter-

brnnnen.
Als zweiter SehlagerSin
Siebesopfer.

Schauspiel in 3 Akten
mit

Ebba Thomsen.

Iliieli als Soldat/
Urkomische Humoreske.

Neueste Kriegsbilder

il iftritWnii .11

MMNW-Wsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Zirkus - Programm
vom 16.—29, Februar.

12 Wummern 12, u. A.:
Klermont 's

Einzig dastehend1
Flato ^ Kerry

Tanzkünstl. > Fangspiele

SclXon.
Der deutsche Herkules, in seiner

Neuheit:
„Ter Glücks-Sack".

Ellen und Ella I 5 Karpathen
Akrob.-Akt I Tanz-Truppe.

LampL WclX 't
Der urkomische Bauern -Komiker.

— Eder — J — Farere —
Bauchredner | d. Phänomen.

Käthi und Turl Tannhofer
in ihrer Pustertaler Alpen-Szene

usw. usw.
Erhöhte Eintritt » -Preife:

Mk. 1.20 . 0 .80 . 0 .60.
In den Logen wird nur Wein in

Flaschen verabfolgt.
Uachmitiass-UorstrUungenr

Loge 0.60, Saal und Galerie 0.30.
Anfang : Wochentags Punkt 8 Uhr.

Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:
37 2 und 8 Uhr.

Die Direktion.

Wilhelmstraße 8.
!! JElite -Plrogramm !!

Nur vom 19.—22. Februar.

W
So rastlos die wissenschaft¬
liche Forschung auch in
die Geheimnisse der Natur
einzudringen sich bemüht,
täglich sieht sie sich vor neue
Rätsel gestellt und erkennt
der Weisheit letzten Schluß:
„Ignoramus -ignorabimus !“
Wir wissen es nicht und
werden es niemals wissen.
Zu den meistumstrittensten
Gebieten der Wissenschaft
zählt die Frage der Ab¬
hängigkeit des Geistes , des
Willens zumal , von der
Materie . Vom krassesten
Materialismus bis zum sub¬
limsten Spiritismus finden
wir in den Reihen unserer
angesehensten Forscher u.
Gelehrten alle Nüancen ver¬
treten u. mit Leidenschaft
verfochten . — In dieses
geheimnisvolle Reich , auf
das Grenzgebiet zwischen
Schein und Sein, führt uns,
im Rahmen einer hinreißen¬
den Handlung die Tragödie:

JVIm Banne ::
fremden Willens!“

(Mit Alleinerstaufführungs - MW
recht !)

Grandioser Kriminalfilm W
in 5 Akten:

Verfasseru .Hauptdarsteller | §|
Dir. W. Bassermann

(Deutsches Theater -Berlin .) gSfl

w I
AÜeinerstauffübrung fpi

. der entzückenden Posse | | | |in 3 Akten:

Dorrit’s Chauffeur. |
(Dorrit Weixler - Serte

1915/16 mit

Borrif Weixler.
pn - Gültig nur für diesen

Spielplan : -® |
Außergewöhnlich hoher

Filmspesen halber wird auf
alleEintrittskarten wochen¬
tags ab 7 Uhr , Sonntags
ab 5 Uhr ein Zuschlag von
20 Pf. erhoben . Bereits im
Verbrauch befindl. Abonne¬
mentshefte sind ohne Zu¬
schlag gültig.

. Vorführ . 4-11, Sonntag 3-11.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

